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Peres ernennt Kontrollausschuss 
fuer das Verteidigpngsministerium 


ISRAEL NACHRICHTEN 
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Sdrfmon Avidan^ cSact der tc Jn.dioaa Tagen gegeben wer- Tätigkeit auf diesem Gebiete die 
Führer dar Mapam, Pmfc Haas den. • bisherigen Unregelmässigkeiten 

paglmfaf der . ’ ehemalige Ein» gm» Zahl von Wirt- für die Zukunft völlig anszomer- 
Enessetabgeordneto für die Li- schafdem und Juristen will der zen. 

berale Partei und «ra-bekamter yerteadign p g smui ister mobffisie- Diese Entscheidung des Vcr- 

Awdftor . sollen das Dreierteam ren, damit sw in den Kommis- teidigungsministers ist die Folge 
büden, welches in Zuknnftesae aonen sitzen, welche über das der heftigen Angriffe auf die 
genaue Kontrolle aller wlrt- Schicksal von öffentlichen Ans- verschiedenartigen Abteilungen 
scbafffichen Tätigkeiten des SS- Schreibungen der Sicfaetheftsbe- der Sichexbeitsbolange des Lan- *“ r J J ^ ^ ^ 

t teh al w i JiA l tf lfliBi durchfüh- längs des Landes entsche iden, des nach den Verhaftungen, die DIENST\G 6 MAI 1975 
ren wird— wie gestern in Je- Auf diese Weise will der Vertu- in Zusammenhang mit Korrup- ‘ 1 ’ 

ruralem bekannt wurde. Vertei- dignogsmioister g elangen , tkm eben in diesen Abteilungen 

dignngsminister Schimon Peres jede. Möglichkeit von petsönli- vorgenommen worden waren, 
harte sich bereits in der vergan- eben Vorteilen oder den Vej> 

DEBATTENUM VIETNAMESISCHE - 

angetragen, diese Angabe zu es müsse möglich sein, durch et- FLUGZEUGE IN THAILAND I 

übernehmen. Die Antwort dnerf- no sehr genaue Kontrolle jeder c ._ j » 
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Regierung tagt als 
Ausschuss der Sicherheit 

. Jerusalem (HM) — Die Re- Wöchensxtztmg der Regiemng 
glerung hielt-gestern ndnittag vorgestern ans Zdtmangd. nicht 
im Knesset Geidnde eb*e Sou- erstatten können, 
daatang ab, Äe vorurinuBd. Bericht Allons bezog sich 

ail f »einen offiziellen Bcsnch in 
iTtnuvwiTy^rTr» Frankreich und sein© Unterre- 

US-BOTSCHAFTER dnng mit dem deutschen Aussen- 
fFSTORRFN ministier in Duesseldcnf. 

UM UJKP SM ••". Am Anfang der Sitzung wur- 
Komcfii Keatmg, der ame- ^ erörtert, 

i&an xscbe Bo tsdmfter fa fc- Dieser T«fl ßel in den Rahmen 
nd, verstarb gorton Sn New ^ ^nmisteriellen ScherfjdtBans- 
Yca* im Atter von 75 Jahres. «*^8^ ^ untersteht gesetzß- 
Keating war Mi^Bed des Re- cher.Geliem*altung. 


DEBATTEN UM VIETNAMESISCHE 
FLUGZEUGE IN THAILAND 

t 

Die Frage, was mit Kriegsflugza^en S&d V iet nam s ge- 
sebehen soll, die von Säen FSoten, wdebe flncbtelen, nach 
Thailand gelangt sind, bewegt zur Zeit die Regierung ia 
Bangkog. Die neuen Regierm^sbebörden Süd Vietnams ver¬ 
langen (fie Rückstellung der Maschinen, aber die Vereinig¬ 
ten Staaten machen gleichzeitig darauf aufmerksam, ^ 
es sich um l IS.FJg m imii handelt, nur den Sodvietuanie* 
Mtn für den Kampf zur Veefignng gestellt worden war. Die 
endgültige Entscheidung darüber, was mit den Maschinen 
geschehen soll, wird, wie in der thail&ndischeii Hauptstadt 
gestern bekannt wurde, in den «Schwan Tagen gefüllt 
werden. Thailand versuc h t znr Zeit mit allen Mitteln so 
neutral wie nur denkbar zu wirken. 


twiiin jnunn 


• PREIS: IL 140 v»7 : vnnn ★ n ff iwi i*’so n"3 ww ov 

BESPRECHUNGEN FUER EINE HEUE REGELUNG UH NAHEN OSTEN 

Rabin faehrt am U. Juni nach 

{sraeb MnristerprSsideut wirdiwwT w • . I völlig klarzumacfaen. Israel hat 

am 11. Juni für eine Woche 11/Aff tllVIilf/Vn keine neuen Vorschläge einzu- 
etwa nach den Verein^ten Staa- ff Q .|N |l | ||y 1.1 Hl brineen, sondern besieht auf 
tea fahren, nm dort wichtige Ö den Grundlagen, die bereits bei 




US-BOTSCHAFTER 
GESTORBEN 

Kennefii Keatmg, der ame- 
rftaxnscbe B ot s cha f te r fa h- 
nd, verstarb gestern in New 

York im Atta- von 75 Jahres. Schosses und untersteht gesetzß- .**. ”“‘ v * —— “ . die alle darauf ansgerichtet sind, tretern mehr als klarmacheu 

K T & ?T, I ^ <!d , dCS T^t ■«te.GffcaniiMtt«. Jerusalem (HM) Mit 59 Stim- schliessende Neuwahlen zn ver- aanzmliifcter Jefaoschua Rahino- ^ a I,ötZcn „ ®* an " ***■ ™ e mit ***** «t- 

I® Rahmen eines dritten Ta- men der KoaKttoaspmteien ge- anlassen. witz. er woüe zwar nichts im dass Rahm m Wa- Verachte zu lebten l Dabei ist 

er ah gesonfaungspunktes setzte die gen 47 der Rechts- und links- Namens des Lfltud führte SdaatkontroHeurbericht besebö- versuchen wird, den klar, dato die Araber, in die- 

mrf. Regiemng di. vorgestern bo- üpiMfetom, und einer Endial- MdK lonm Atidor aus, dass nem. doch find, er nicht, dass *^* ntar >'rn die israelisch. Po- sran besonderen Falle die Agyin 

Marita ao, 25. ZTfcta Abßconhieteo Hai. « .alieser Tage praktisch hei- der lerne Berich, schwersriegen- T™ “ Fnedensbemn- Jer. BmnoBdMfi «igen. den 

S Jahresbericht des Staflskon&ol- s^tachlo» gestern die Knes- ne israelische Regiemng” gaebe. der sei, als diejeaigen, die ihn. Unpen. <m Onent noch emmal braehs enlgegeaaoiommen. 

frener FirmiJ »—■- leursfort VerteldignngsmiiijstcT set, einen Misstnnensantng der Jeder too im Staate was ihm vorangegangen waren. Der Fi- .......................... 

da* -a..wlt Volk In ttnd «nd Ftres eriänterte, da*e er eine L&md-Oppoefifloa gridnu d- beliebe. Tagtäglich und allwö- na nzminis ter zitierte aus Proto- 

das^dorUSAbetraumi. Rdhe ™ Massnahmen getrof- aea. Der IÄud hatte den An- chentlich Kommen neue Affai- tonen dir Knesset um zu he- EnfSChaetflgUngSZahlUlIg all Opfer VOR 

■■in ui ■■■■min ti fen habe, mn £e mterne Ueber- trag czngefcradbt, um aufgrund ren zutage. An der Korrup- wesen, dass zahlreiche Beau- ° ° o r 

wachung der VerwaJtongGtech- der sc h we r w i ege n den Befände ticm sei das wirtsdiafdidie, so- staudnngen ans früheren Jahren JoHaniteshUr? ÜOCH OffensfeheRfl 

einem Referat den Anssenml- irischen Arbeit in seinem Mi- des StaatskontroÜeurs in seinem dak und moralische Sys ton der bereinigt worden seien. Die & 

nisten gewidmet war. Bekannt- nM»« i n w zn schaffen. Er gab letzten Jahresbericht den Rück- gegenwärtigen Regierung schuld. Korruption sä bestimmt zaver- Jerusalem (HM) ln Beaot-i sehen Generalkonsulat von 


Knesset lehnt Misstrauensantrag des 
likud wegen »der Affaeren im lande« ab 


{sraeb Ministerpräsident wird ff T f • . völlig fclarznmacben. Israel hat 

am 11. Juni für eine Woche 11/ O C ll 1 Ti fl 1 fLFI keine neuen Vorschläge einzu- 
etwa nach den Vereinigten Staa- ff ^| ii || I Hy 1.1 Hl bringen, sondern besieht auf 
tea fahren, um dort wichtige Ö den Grundlagen, die bereits bei 

Besprechungen mit dem Präs- ordneten und den Führern der der letzte Kissinger-Mission im 
denten Ford, dem Aussenmini- US-Jndenhett zusaramemreffen. Nahen Osten klargeruacht wor- 
ster Kissing er und dem Ver- Gestern abend gab der Spre- den waren, 
tehfigrmgsmfaiister S chl e sin ger, eher des Weissen Hauses in Rabies Besprechungen in Wa- 

zu führen. Washington und der Sprecher shrngton sind dazn bestimmt, 

der israelischen Regierung in eine neue Initiative einzuleiten, 
Rabin wird in der amerika- Jerusalem bekannt, dass Ra- die dazu führen soll; dass zwi- 
oischen Hauptstadt auch mit bin zn diesem Termin in der sehen Israel nnd Ägypten ein 
den wichtigsten Kongressabge- amerikanischen Hauptstadt wei- weiteres Abkommen getroffen 

len wird, nnd zwar auf Hin- werden kann. Bisher ist diese 
n nnflU) /? 4 Ari ladnng der amerikanischen Re- Entwicklung noch nicht zur 

Sdilllai' UBö Eieran - ^Sen Reife gelangt 

O Der israelische Regierungschef 

• wird m Washington eine gan- In Jerusalem meinte man ge- 

IHI T nnrln n L ze Reihe von bedentsamen Un- stern abend, dass Rabin den 
l|ll IjO IIIIIj« all t^rh^t'ttigen zu führen haben, amerikanischen ' Regienmgsver- 


4tt td A»mct B** 


irXffef&ei&£ 



Enfschaetfigungszahlung an Opfer von 
Johannesburg noch offensfehend 


lieh halle Aussetimimster ABohl dem Kahroett d a rSbq' zusatzhehej tritt der Regjentng and 
diesem Bericht auf der regulären] Efnzäbeitcn bekannt ' 
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Arbeitskonflikte in Ma werden 
von der Histadrnt bearbeitet 
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Nidrt weniger als zweäaosaid- 
fünflmndert Aibtetetef . fai 
Haifa befinden sich zur Zeit 
entweder in emem vdlen Streik, 
oder versuchen efiwn slow down-: 
Streik dnrcbznführen, also das, 
was man in Jaaä als ^arfi- 
tionen ergreifen” bezeichnet. 

Die Arbeiter» die sich mit! 
dem Erbringen von LastchSfea 
In den Hafen von Haifa zn 
beschäftigen haben, ergreifen 
solche „Sanktionen“ und da- 
darch sind bernts drei widiti-! 
ge Lastschiffe; die in diesem 
Hafen kamen, in Schwierigkei¬ 
ten geraten und werden nicht 
zu dem votsesehenen Termin 
auslanfen können. Die Sdrifls- 
bauabteilung in streikt 

eberfaHs, zumindest teilweise, 
□nd dadhrch wird' den Auf¬ 
trägen, die hier aus dem Ass¬ 
land voriiegen, erheblicher Scha¬ 
nden zngefügL _ • | 

STREIKBEWEGUNG 
( 1500 a dministra t i ve Angsstdl- 


te der TeAabrim Fbchschale 
in Haifa haben ihren Vep- 
kngsanmngSstreBct wiedw anf- 
genommen, nachdem, wie sie 
bdianpten. die zuständigen Be¬ 
hörden nichts unternehmen, nm 
ihre Forderungen auch nur zu 
inüfen und darüber za bera¬ 
ten. 

Thrfeg frra DliUUilUlcii^dJd” 
fereien, die In Nathama ohne 
wüüiche Genehmigung tätig 
gewesen waren, snd geschlos¬ 
sen worden, wie die zesrändi- 
gen. Behörden gestern mitteil- 
tm. Gegen die Direktionen wur¬ 
den gerichtliche Schritte unter¬ 
nommen. Dennoch dürften die 
Schleifereien bald wieder ihre 
Tätigkeit fortsetzen, ran die Ar¬ 
beiter nicht zu djticrimhrieien. 

Zwei Personen k a men rans 
Lehen und weitere drei wur¬ 
den verletzt, als ein Privatwa¬ 
gen mit wnem Lastauto im Bet 


gegenwärtigen Regierung scnuio. *.onupaon sc Desnmmi zu wer- Jerusalem (HM) ln Beant- sehen Generalkonsulat von 
Die Rabin Regierung habe urteilen und jeder Übertreter „orttrog einer. Frage - des IN- Johannesburg seitens Israels, 
getreu das Erbe' Ihrer Vorgäo- des Gesetzes oder jeder Beamte, Konespondenten sagte gestern zwischen den beiden Regienm- 
ger übernommen. Auch der ehe- der ggn Moral und gute Sitten der Sprecher des Aussenmini- gen erörtet nerde. 
malige fafonnatiommSinster sei verstö sst, wü rden dafür zur Benny Navon, das ge- Kontakte darüber werden 

deswegen von seinem Pbsten Verantwoifeng gezogen werden. genwäTt jg die Möglichkeit der zwischen dem israelischen Bot- 
znrückgetreten. Man habe er- Rabmowitz zählte alle Mass- Zahlung von Entschädigung an schafier in Prätoria Captown 
rechnet, dass rieb der wirt- nahmen ant, die die Regierung £e Opfer und Leidtragenden und der südafräanischen Re- 
schäftüche Schaden ans den zur Gestmdang der Wirtschaft ^ Zwischenfalls im israeli- giernng unterhalten, 
administrativen Misstanden auf getroffen hatte. Abschliessend _ 

emo Milliarde XL pro Jahr be- bat er den Antrag, den er als 
laufe. Jede Seite des Sta&tskon- polemisch bezeichnete, abznleb- 
troUenrherichtes verkörpere ei- nen. 


Schaan Tal zosammensdesa. Die ne rerprasselte Million IL auf 
Polizei nahm die Untersudmng Kosten der ADgememhdt 
des Falles anf. In seiner 'Antwort sagte Fi- 


Kriegsstimimiiig in den arabischen Laendern 
verlangt Terrorangriffe in Israel 




W tnt r 


hi tiefer Trauer geben vrir das Ableben meines ge- 
Hcbten Mannes; unse r es guten Vaters, Gioasvaten, Schwa¬ 
gers und Onkels' 

LUDWIG ELIESER 
BAUERNFREUND 

bekannt . 

Die Beerdigung .findet heute, Dienstag; den 6. Mai 
1975, ttm 15 Uhr, von der Städtischen BeenügungahaDe, 
Tel Aviv, Dafnastr. 5, nach dem Friedhof Krriat Schani 
efaff. 

Dh tranasdea Ebtertriiebeu: 

GEJGCRUDE (Zahawa) BAÜERNFREUND 
GIDEON voi ILANA WEGER g et. Bauernfrennd 
ET AN und MIRIAM BAUERNFREUND 
ZEEV BAUERNFREUND . . 

SHffiLEY, KARIN, ALON und DAN (Enkel) 
Autobus znr Verfügung 
Schiwa: Tel Aviv, LasaDe 5. 


2m Weslu f ei g ebiet des Jer- 
das und in der Gazazone ha¬ 
ben sich alle Kreise, fie mit 
den Terrorverbänden Zusam¬ 
menarbeiten wollen, in den letz¬ 
ten Tagen dazu entschlossen, 
die Attacken auf israelische Ob¬ 
jekte za verstärken, da in allen 
arabischen Staaten eine Kriegs- 
« ttim nm ig entstanden Ist, die 
natürlich auch auf die Ara¬ 
ber In den von Israel besetzten 
Gebeten fibergegriffen hat. 

fit Nablus, der Hauptstadt des 
Wcstofcrgcbietes, eridJrtea ge¬ 
stern abend im allgemeinen 
recht gut informierte Kreise, 
dass nicht daran gezweifelt 
werden könne, dass heute eine 
nicht geringe Zahl von we¬ 
sentlich jüngeren Arabern der 
besetzten Gebiete Bereitschaft 
zeigen, den. Terrorverbänden 
Vorschub za leisten und Ak¬ 
tionen gegen die Israelis durch- 
zufuhren. Im all gern einen sind 
diese Abdomen so stuemper- 
haft ausgefühxt worden, dass 
sie keinerlei wirkliche Folgen 
zeitigten, aber hie und da 
kommt es dennoch zn israeli¬ 
schen Ver l us te n, die dann von 
diesen jungen Menschen als Er¬ 
folg gewertet werden. 

All jene Menschen im West- 
ufergebiet und m der Gaza¬ 
zone, die in jedem Falle ge¬ 
gen Israel Stellung nehmen wol¬ 
len, haton ihren Einfluss in 
den letzten Wochen verstärkt, 
Die kriegerische Haltung des 
König Hussein, der im Sechs 


Tage-Krieg falsch nnd im Ok¬ 
toberkrieg 1973 überhaupt nicht 
eingegriffen hatte, und der nun 
erklärte, er werde den nächsten 
arabischen Krieg mit Israel mit- 
führec, bat hier ebenfalls Fol¬ 
gen gehabt, obwohl sieb die 
Westufergebielbewohner völlig 
über die Schwaecbe Jordaniens 
klar sind. Diese Stimmung, die 
1» anssieht, als ob es in den 
nächsten Wochen zu einem is¬ 
raelisch-arabischen Krieg kom¬ 
men könnte, hat die Tenor- 
agriffc verstärkt and aU jenen 
geholfen die in den besetzten 
Gebieten gegen Israel agieren. 

LANDESTAGUNG DES 
ORDENS HNEI BRTT 

Die phrficbe Lamtestagung 
des Ordens Bad Brit in Israel 
wird heute abend im Bet Bnej 
Brit in der Kaplanstrasse in Tel 
Aviv eröffnet werden. Neuwah¬ 
len des Grosspräsidenten sind 
diesmal nicht vorgesehen— 
Schlomo Grosz bleibt auch wei¬ 
terhin des Landespräsident von 
Bnej Brit 

Bei der Eröffnungssitzung 
spricht der Chefredakkteur des 
Maariw", S. Rosenfeld, am 

nächsten Nachmittag, zum Ab¬ 
schluss der Tagung, soll Ver -1 
teidibungsmimster Schimon Pe¬ 
res'das Wort nehmen. 

Es ist anzunehmen, dass ach 
die Tagung mit den besonderen 
Aufgaben einer völlig unpoliti¬ 
schen Organisation im Landen ge¬ 
rade m diesen Augenblicken, be- 


I Vor der Abstimmung wurde 
den Vertretern der respelrtiven 
Fraktionen die Möglichkeit ein¬ 
geräumt, sich in kurzgefassten 
Erklärungen zum Thema zn 
äussern. Von dieser Option 
(machten. Erhalt Modrf (U- 
fcud), Schlomo Lorenz (Thora 
Front) und Meir Wüner (Ra- 
kach). Scbutastit Atoni (Bürger¬ 
rechtler) nnd Arie EHav (Unab¬ 
hängiger Abgeordneter) Ge¬ 
brauch. 

Wilner nutzte die Kn esse t- 
bühne für ausführliche kommu¬ 
nistische Propaganda um zu be¬ 
gründen, weshalb er. trotz der 
Mdnungsverschiedenheiten mit 
der Rechtsopposition, gegen die 
Regierongstncmen werde. MdK 
Eliav war in seiner Kritik noch 
schärfer, als Sbulamit Aloin die 
sich bestimmt kein Blatt vor den 
Mund genommen hatte und wie 
alle anderen Redner der Op¬ 
position den sofortigen Rück¬ 
tritt der Regierung und Neu¬ 
wahlen forderte. Eliav sprach 
jedoch im Gegensatz zu allen 
anderen Redner nur e in ige Se¬ 
kunden. Er sagte wortwörtlich: 
„diese Regierung ist in ihren 
AussenbeziebuDgen impotent 
und in ihren internen Angele¬ 
genheiten steril. Sie Ist ausser- 
stande, mit dem Schmutz aof- 
znräumen. and daher können 
nur Neuwahlen eine Lösung 
darstefleiT 

Im weiten Teil der Naeh- 
mlttagsskzung brachte der Fi- 
nanzministcr das mit Spannung 
erwartete M eh rwertstea ergesetz 
nor ersten Lesung. 

Der Prozentsatz der Steuer 
soll vom Finaozmimster zu ei¬ 
nem späteren Zeitpunkt festge¬ 
legt werdeu, doch enthüllte der 
Minister bereits dass er ein¬ 
heitlich sein werde und alle 
Sparten ausser dem Export tun- 
fass» dürfte. 



An Ende des Arafat-Besu¬ 
ches in Moskau wurde ein 
offizielles Commumque in der 
sowjetischen Hauptstadt veröf¬ 
fentlicht, m welchem die Rede 
von den „Rechten der Palästi¬ 
nenser auf einen eigenen Staat” 
die Rede ist Nicht gesagt wurde, 
wo dieser Staat entstehen soll- 

Die neue Regierung des Viel¬ 
kong in Südvietnam hat alle di¬ 
plomatischen Vertretungen, wel¬ 
che bei der Regierung von Sai¬ 
gon akkreditiert gewesen waren, 
geschlossen, wie gestern der 
Sender der «Revolution in Süd- 
Vietnam” offiziell bekaknntgab. 
Neue Weisengen sind bisher 
nicht ergangen. 

Ueber eine weiterhin vorhan¬ 
dene ^schwere Energiekrise* der 
Vereinigten Staaten berichtet der 
verantwortliche Regierungsbeam¬ 
te der USA in einem Interview, 
das er der führenden Wochenzei- 
tung für amerikanische Ausscn- 
politik soeben gegeben hat Er 
meint, dass die Krise heute stär¬ 
ker sei, als zur Zeit des arabi¬ 
schen Boykotts. 

Eine Konferenz für ..einen ge¬ 
rechten Frieden* im Nahen Os¬ 
ten wird in den nächsten Tagen 
in Paris sta«finden. Bei dieser 
Konferenz werden sowohl Ver¬ 
treter der jJ'alästinabefreiungs- 
organisatian” als auch solche des 
jüdischen Staates teilnehmen, wie 
gestern in Frankreich bekannt 
wurde. 

ln Melbourne kam es zu 
schweren Auseinandersetzungen 
zwischen Juden and Arabern. 
Zwei Vertreter der PLO kamen 
nach Melbourne, um dort Pro¬ 
paganda zu machen. Studenten 
der jüdischen und der israeli¬ 
schen Gemeinschaft dieser gröss¬ 


ten australischen Stadt führten 
eine Gegendemonstration durch, 
bei der es zu Schlägereien auf 
den Strassen kam. 

Zwei sowjetische Schiffe, 
die Lebensmittel und Medika¬ 
mente brachten, liefen gestern in 
den südvietnamesischen Hafen 
von Danang ein. Es sind dies die 
eisten Schiffe in diesem Hafen 
seit seiner Eroberung durch die 
kommunistischen Streifkräfte. 

Senator MacGovern, ehemali¬ 
ger Präsidentschaftskandidat der 
US-Demokraten ist gestern aus 
Washington nach Havanna ab¬ 
gereist, um mit dem kubanischen 
Diktator Fidel Castro Bespre¬ 
chungen zn führen, „deren Ziel 
es sein soll, die Meinungsver¬ 
schiedenheiten .zwischen den. 
USA und Kuba zu beseitigen. 
Auch Kissinger konferierte letzt¬ 
hin mit den Repräsentanten der 
lateinamerikanischen Staaten 
über diese Frage. 


DAS WETTER 

Teilweise bewölt bis heiter. 

Temperaturen: Jerusalem 10 
— 24, Tel Aviv 36 — 25, Haifa 
14 — 25, Golan Höben 9— 22, 
Tiberias 11 — 28, Naharia 14— 
26, Lod 14 — 27. Beer Scfaewa 
12 — 27, Ejlat 17 — 31 und 
Westsinai 15 — 28 Grad. 
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aus Israels 



Opfer des Sprengstoffanschlags 
erlag seinen Verletzungen 


Heute bei den 
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■ 10 . Hapoel-Spielen *31 


^ E i»ay d er vier Verlebt« des Treppenhaus und wollte sfcb im Zimmer neben dem Trep- 3 

*aäi« FÄHRT dass die Vergnügten Stauen ein “ f“” itt peaabsatz im zweiten Stock. 9 D)eDSta£. 6 Mai 

XACH BONN «ait« fcSttafcSTiST faT? jSL^EJTt! fT “S** S** wo der Spm^rtoff explodierte, f 0 1Tiai 

ft^W^ danorf hin. wie teimeer faltig«. Aus diesem 37 ™ ^ 1Bd eriftten Verhrenna >^ f ^ ^ 

J??£“L ** P™** SaHte “ Ä *“«*»“*■ W*TXr BuchMaSel, derf • RMP «»11 fei R A e M .| li » m .R an |r S LHCHTATHLFTIK (Stadion Raraat Gan: 16.15 Uhr) 

Jms H. die dazu führen kenn- jeden Druck auf Israel vnuwf- fo, J-bM IMsTmäpU*™, ! 50,1 D ® 1 HOSdlBMilt-B«HlK 3 SCHWIMMEN fScfawimmbad Universität T.A.: 15.30 XJhr] 

^ drc * s *’ s Jahre oadt den. da ihre Interessen durch eingewandert war i It«»;».. j . . . . S TISCHTENNIS (Juniorenländerkampf Kanada-Israel; 

c^Ziacunmenbrach des Nazi- ein für die Araber scbwacfal^TSj”; zwei vrei.J DeVISttl deponiert Haben £ . fc „ . t „ . u 

reobes ew arraefaseber Minister- erscheinendes IsraeL das durch Ir« vJ22T\i“ t ! ! ~ u j| Sporthalle Schaar Hanegew; Schaukampfe m Tiberias. 

präe*dem nach Deutschland dm amerikanischen Druck zu ^ t- i?' - ** 1 “'! , G * I ? C len aos Genf zufolge I Hebungen ergeben sich keinerlei |J Ober-Nazaret und Daliah. jeweils 18.00 Uhrl 

fährt. Aber es kann. wie die allen mögtfcbm ^ugesöndnS! 2? Kf [ S! ^ ^ Namt ehies *«kiele Hinweise auf den (S FUSSBALL (Belgische Auswahl - Hapoel Beer Jaakow: 

Zeltuns betonr. nicht bestrit- sen gezwungen werden köW Sv, der “«* von* Kreis der Verdächtigen. Klar j3 Beer Jaafcow: 16.00 Uhr) 

ten werden, dass das heutige nur «schädigt werden würden u - T? , 3,5 20 ' erd * ( *t*M befinden. die ist ringtweilen nur. dass sich 3 SCHJESSEN (Schiesstand Raanana: 9.00 Uhr Schiesstand 

DwterfdaiHJ ein wirWich ande- Hnmodia Sm d h J£b£ ™!" VwstOSB **«« *“■ De ^' ^ Tibor Rosenbanm und des-il Hapoel Tel Aviv: 16.00 Uhr) 

res Deutschland ist. Dazu sc 1mb Versuche ab. durch em . ■ sen} f seta *. «“e Summe von sen Assistent Dr. Abraham Rie- 3 RADFAHREN (Etappe Ramie—Aschkelon: Start 8j0 Uhr) 

kommt schliesslich. dass die Spiel auf beiden Seiten Freund- »nc v f- . bei * lts l ^ ei MHItonen Dollar zur Ver- mer weiterhia im Saint Antoine- 5 TENNIS CTennwplatz Hapoel Tel Aviv: 8.00 u. 15.00 Uhr) 

Bundesrepublik ein sehr be- «Aaft sowohl zu den Arabern ^ Krankenhaus entlas-J fngtnig eines rdigföseu Insö- Gefängnäs von Genf in Unter- 3 RINGEN tGriechisch-römisch: Sporthalle Hapoel Jerusa- 
deutsamer Staat in der Euro- ro finden, als auch ‘die Ts- j **' Tibor *“*>■ suchngshaft befinden und der 3 ,e ^: 10-00 Uhr) 

j»eisciien Gemeinschaft Ist. dass raetis zu beruhieen. die meinen. Die Polizei halte sofort nach: P®™* 1 ^** 1 * - Haftbefehl offensichtlich auch!« vmnt litt P pptonh TU n n. I nn I TT.-1 


LEICH TATHLETIK fStadion Raraat Gan: 16.15 Uhr) 
SCHWIMMEN tScbwimmbad Universität T.A.: 15.30 Uhr). 
TISCHTENNIS (Junioren länderkampf Kanada-Israel; 

Sportbatle Schaar Hanegew; Schaukämpfe m Tiberias. 
Ober-Nazaret und Daliah. jeweils 18.00 Uhr) 


. — r -—- *wj«ur wwoqi zu oen .nraoern 

demsamer Staat m der Euro- m finden, als auch die Ts- 


LANDESPANORAMA 


zweifelhaft ein europaeiseb-is- 
raelischer Dialog anbahnt. Es 

ist Tiir uns sehr wichtig, die _ __ . 

Isolierung zu durchbrechen, in deil Bliergeimeister ¥011 GlVaf011111 Jcbuda Ansbach er von der Ge- Die Familii ImmSts ""waTzn 

die wir letzthin geraten sind. meinde Icbud Scbrwar Zion hat Pessach in Kfar Szold und ein 

Dazu allerdings gehört es auch. D®r Jnstizfcerater der Re^e- für das Haus Weizmannstras.se cs wiederum verstanden, dem Brief von ihr zeugt von der 

dass letzten Endes anch die rung untwsudit Vorwürfe, die Nr. 19 in Gfratajim eine Er- RiUi&UD und den Oaesten den starken Verbundenheit mit uns 

Beziehungen Israels mit dem ein Maarach-MRgfieä des Stadt- Weiterung der Baugrenzen um richtigen Ton und das gute Am Lag Beomer fand wie 

Ostblock wieder normalisiert ntei von Givatafim gegen den 6% bewilligt batte. Nach* der Niveau zu bringen. Willi Sage alljährlich, in Schoresch — das 

werden, diese Beziehungen, die Bürgermeister Kuba Krefsman DarsteDung von Weinemann dankte in herzlichen Worten Landestreffen der CENTRA 

jetzt seit ao vielen Jahren un- «hohen hat, , soll BDrgermeiscer Kreisman anf Jnd man spürte ans seiner Re- statt Etwa 140 Personen tra -1 

icrbrochen gewesen waren. Der Stadtverordnete Weine- i diese Bewilligung gedrängt und r de die grosse Liebe zu fsrael. ^ Gästehaus Scho- 

NEUES ABKOMMEN mann batte sich darüber be- erklärt haben, man könne ei- j Eine Kommission zur Förde- ‘ rrsch. Um 12 Uhr mittags wa 

MIT ÄGYPTEN | sebwert. dass die Stadtverwal- nem Parteimitglied auf diese j rung der Touristik, bestehend am Gedenkstein der Kölner d 

Omer betont die Tatsache. ■ tung einem Bammternehmer Weise helfen. aus Freodenthal. Le\-imon und Rheinländer im Märtvrerwald 

■ ■■ ■■■■■ ■■ ■ Weinemanns Vorwürfe wur- ^«r bembehet in Verbindung dne wünfige Feier. Erich Lewiu. 

Wir trauern um den Tod unseres teuren den , dcr Lc ?“S.. dCT -Arbeits- ont den Reisebüros die Tonn- der Generalsekretär ehemaliger 

pari« in Greatajun vorgelegt, ^ olkloregrnppen, wie die Breslauer, sorach ein nnwnL 
1UTTC1TA empnr & «e mit grosser Mehrheit Goetheschule aus Kassel a*. in Gebet i M, i£m5 

mloUU M£lJl zurückwies und den Standpunkt Verbindung mit nnserem Vize-:wenstein. Jer^lei. fand nas I 

des Bürgcnneisten biüigte. Wei- Bürgermeister Jfechak Ara. ha-(sende Worte, die von Herze 
de nun Sonntag 4.J.75. verschieden ist. □ ermann hatte sieb ansserdem, ben bereits Abende durehse-, 1 ta men . Pa5tor p. u , Achen T”"| 

_ an die Knesaetabgeordeten Cha-i führt. Es ist beabsichtigt. wie- aus g a d Krozmtftm a 

LEA STEIN | risch und Sarid mit seiner | derum unsere Jugendgroppen in aner Gattin zum 13 \r 1 

und Familien Mozes. Dines. Meroz Beschwerde gewandt, ohne dass ^'e Bundesrepublik zu schicken;;,, icraM ^iit ‘ - C 

- «»« erfolgt «är=. Nunmehr! om so den ständigen Konokr' JL]!'S,* m 
wird das Ergebnis der Untersu- • nerzus teilen. Die CENTRA hat! von Rabbiner Löwen «ei n.° an" 
Tn tiefer Trauer geben wir das Ableben meiner teuren clran 5 durch d «» Jusüzberater; ™ ,e J Be " Jähr4 Gruppen ausj rm Gästehaus Schoresch fand 
und unvergesslichen Schwester und Schwägerin lder R cff'erufl& abgewartet. I Kassel. 4 Gruppen ans Mar- um 'j Ufar oachm ein 

ni ■ ■ rn■■ ■ ■ , j'-ames Essen statt, das in tun-! 


Justizberater untersucht Vorwuerfe gegen 
den Buergermeister von Givafajim 


Wir trauern um den Tod unseres teuren 


STEIN 


de ram Sonntag 4.J.75. verschieden ist. 


Hotel EDEN, Haifa 

Tel. 664816 

sucht 

NACHTPORTIER 

45 —- 55 Jahre 


ELTERNHEIM 

pATRIA 

natania 

Einige Plätze frei. 

Aerztliche Aufsicht am Platz. 
Näheres: Tel. 053-28953 ‘ 


Einer der Tel-Aviver Bürgt 
“«ster, Perez Unikowsk 
sdilagt vor, neue Bamnöglic 
keiteo für junge Ehepaare n" 
> andere auf Wohnungen ang 
i wiesene Familien innerhalb vr 
Tel-Aviv zu schaffen. Nach st 
ner Auffassung können in e 
ner Reihe von Strassen d 
Hauser um ein Dachgescho 
erhöht werden. Ausserdem Hh 
cen Boeden, die hente noc 
innerhalb des Stadtgdrietss w 
Tel Aviv für landwirtscbsfl 
che Zwecke benutzt wenJa 
für Haeuser, und Wohnangaba 
verwendet werden. 


LEA stein 

und Familien Mozes. Dines, Meroz 


Tn tiefer Trauer geben wir das Ableben meiner teuren 
und un vergesslichen Schwester und Schwägerin 


GUSTÄ JUPITER TI 

Witwe von Josef Jupiter 

bekannt. 

Die Beerdigung findet heute, Dienstag 6.5.75. um 1.00 
Uhr anf dem Friedhof in Cholon statt.— Treffpunkt 
am neuen Tor. 

Fahrgelegenheit vom Tranerfaans, Tel-Aviv, Mosche 
Ben Esrastr. 5 um 12.30 Uhr. 

b tiefer Trauen 
Schwester, Schwägerin 
und die ganze Familie in 
Israel und Ausland. 


In tiefer Trauer geben wir das vorzeitige Ableben 
meiner teuren Frau. Tochter. Mutter und Schwester 

CHAWA (EVA) FLESCH 

geh. Pauker 

bekannt, die nach langer Krankheit im Alter von 42 Jahren 
verschieden ist. 

Die Beerdigung findet beute, Dienstag 6.5.1975. um 
130 Uhr vom Tel-HascfaomerKrankenhaus. Betau 55 aus, 
in Cholon statt— Autobus steht zur Verfügung. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 


Die ASKARA and CRABSTEOiSETZUNG 
für uxiicren lieben und unvergesslichen 

Dr. D0V PELED 

fFlaschkes) 

Olmüfz — Haifa 

findet Mittwoch. 7. Mai 1975. um 3.30 Uhr nachm., auf 
dem neuen Friedhof. Kfar Samir, Haifa statt. 

Sondernmobm. Hachurschastr. 14. um 3.30 Uhr nachm., 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 


DANKSAGUNG 

Allen Verwandten. Freunden und Bekannten, 
sowie dem ganzen Neve-Avjv-K! ub 
unseren herzlichsten Dank 
für- die Anteilnahme anlässlich des 
Hinscheidens unser« lieben 

HELMUTE HIRSCH r 

EDITH HIRSCH, geh, Lcdermann 
und Familie 


stergultiger Ordnung vor sich; 
j ging. Ernst Freudenthal be- i 
: ßrüsrte alle Anwesenden. Es! 
[sprachen an der Tafel: Pastor 
i Achenbach. Raw Löwenstein! 
’und Heinrich Schapler aus Hai-! 
fa, der Vorsitzende ehemaliger! 

' Kölner und Rheinländer. , 
Der Präsident der CEN-|| 
‘TRA- Dr. Joseph Kaufmann, : 
har in seinen Schlussworten!, 
nodi ei nmal die Aufgaben der! 
[CENTRA umrissen und uns ;l 
;die Verpflichtung auferlegt, das' 
l grosse Erbe der einst hlüben- 
! den jüdischen Gemeinden Eu- ; 
■! rnpa.? ; n Erinnerung zu bch.il- 
[ten. das eeNiige Erbe zu ver-' 
j t:efen und es der kommenden 
(Generation weiterzugeben. Mitj 
(der Nacbbracba. gesprochen von! 
j Erich Lewin. endete der offizid- 
! ^ Teil. Den Teilnehmern war- 
■ de noch eine Stunde Gelegeo- 
helt gegeben, gernQflieh zusam- 
fmeo zu seiu. Es haben rieh 
I dort- Menschen nach 40 jähriger I 
j Trennung wieder gefunden. Alle! 
Teilnehmer, auch Gaeste aus 
Amerika und der Bundesrepu¬ 
blik, die schon mehrmals im 
Lande waren, nahmen begeistert 
und dankbar Abschied und 
schöpften aos diesen fderstun-i 


EINE UEBERRASCHUNG 

ReprBsemanz des rumänischen 
TOURISTIK-MINISTERrUMS IN TEL AVIV 

TJ“ D 5 | n md dcm ReiseftSf ° PANTOURIST Ltd. 
laden Sic zu einem RUMAENISCHEN ABEND 
_ . _ herz! ieilst ein. 

Es unterhalt Sie: 

Folktor-Tanztruppe .JRtiapsodie Bncur 75» 
Rumamsdier Telelcvisions— ^ Radio^tar 

Orrb«! 1 ?“ ,CA FLÜ ' rrAS V (Solistin) 
Orcheslerlcitung: GEORGE* CONSTAJNTBV 

Emlad migca «M IMIdi M £4, 

Dizeogoff 101 (Passage Kino HOP)__ 

Hotel FRANK, IVaharia 

WUNDERVOLLE 

ERHOLUNG und WOCHENENDE 

in den schönsten Monaten Mal „ nd Juni 

mit SONDER-ERMASSIGUNG 

(ausser SCHAWUOT) 

Platzbestellung 

« 0 N ” Hotel-Reservierung Ltd. 

pjJ IF A : Herzl 22- Id. 645404 

AVIV: Alienhy JI3. J tl. .12567 

cÄa H ' ral 4 

CHLDLRA: Kochschilo j« leJ ^ 3 ^ 


.t vMManBf 




>-5 JHpf 


ueaeunmg sem könnte. Es mag seht, da» die ihnen befanden sich gestern w * r:. rT EKCU oe - 20 ö«tefi«u dass sieb Furepre- 9 Jsrae 19 0 0 Uhr Schweiz — Hanoel u w 

mo». XM, wird oUerdings in Amerikaner der Ansicht sind, früh noch Io Untersuch ^^Z**-*? *** «w Ä zugunsten von g W ASSER BALL ^ ' 

Bonn arnd* über die Anffassun- sie könnten auf diese Weise ML Nach der Aussage ein« ^ ™d die Zahlung Dr. Rosenbaum eintrtten. Auch 3 Un^tTd Ariv H M Uhr Schn « mmbad 

gen, der deutschen Bundesre- die Kritik an der Admimstra- Kindes, das zum E.Sarf von f * Me *^”F*** b * »aron Rothschild ist offenbar 3 ßASKE^ALL (USA ^ tsraei Nachwuchs- Snorrhat» u : 
gterung zu efekntieren haben. tkm abbiagen. Klar ist. da.» Brötchen geschickt wuX trieS heiL ^ daVOn 0bwEen eL dass die .Jn- 3 Cr ' rJ 

so wie sie in allen Naborifra- d!e Regierung der USA sehr sich ein junger Mann, der w“ f C ™f stdk J ' S ^ en ' ternatiooal Credit Bank" bei derjS ^ Jis S S a ^ ' 

gen bestehen. Diese Auffassun- d araB jnteressiert ist. diese Kri- ein Araber anvsah. nn mittel- ^ An ® ebot ^vrde jedoch zu- Abnahme von EJepositen diel" KUNSTTURNEN (SDorwuidion Naman in-ri mk i 
gen weichen recht wesentlich lfc w weitgehend wie nur denk- bar s-or d. E.>tplosio; !' . If Devisenvorschriften nicht immer!= KUNSTTURNEN < S P°™d.on Nuaman: 20.,0 Uhr) 

von denen Israels ab. I bar zu vermeiden. töpfen In der Hand vor dem I Aus d “ offiziellen Veröffent-Jbeachtet hat. ! !___ ____ 

AI Htelschmar meint. Israel( „KEEVE WBRKLICHF.N Hauseingang herum. Es wurden __—_ _ muMnarnn« 

finde un allgrmnnen ein recht ERFOLGE” auch solche Kübel mit der Auf- 1 AHnECDARIflDAUa 

gutes Verständnis für seine Be- Haarez greift den Aussemni- «ebrift „Tambour", von denen ■ T/^^IWTTTfWTTWJT^K 19 NUHAMA 

lange in der Bundesrepublik nister JigaJ Alton deshalb an. einer offensichtlich den Spreng- 

Deutschland. Bonn kann schließ- weil der stellvertretende Mi- Stoff enthalten hatte, am Ort ^BUHN De r Bürgermeister von Hx 

bch eine recht bedeuteame Rol- msterpräsident für seine Reisen, des Anschlags gefunden. Der ! ,<m ‘ * * n . c * ,as Ejlon (der anc 

le als Vermittler spielen, und die er letzthin des öfteren un- Sprengstoff wurde vermutlich M s Vorsitzender der Landeszer 

zwar für Israel sowohl bei teroimmt. Erfolge in Auspruch aus dem Lager einer Banfirma I r j trale der Ortsgemeinden für 

Frankreich, wo es noch immer nimmt, die es io Wirklichkeit gestohlen. crweitemny ÜCT Arbeit in der CENTRA giert) ‘ erklärte anf e«"« - 

zu Schwierigkeiten kommt, als gar nicht gegeben hat. Die Ge- Nach der Explosion war Im N , | ^onferenz. die m ähnliche 

auch bei der Sowjetunion, de- 5 ten. welche enropaefsche und Wofanbaus auf der Hebron- ■ . C ^ n dcn . “■ w oche barg, sowie Gruppen aus Han- den neue Kraft. Von der Dent-i ^ anzn ° ten befindlichen G* 

reo Rolle schliesslich im Na- amerikanische Staatsmänner für Chaussee ein Brand ansgebro- y , l vc . n ^^'is-S'tnmgen desjnover, Braunschweig. München, sehen Botschaft nahm Handefe-! meinden könnfen 5hrc Etats ol 
ben Osten von grösster Beden- Israel finden, sind noch kein eben, der in drei Wohnungen . . fand ^1 Hotel Am-j Köln und Frankfurt/Main, be- attacbe Hetmutfa Joctram an, ne ^ e1,eres ausgleicheh. Di 

tung ist Aus diesem Grande T^rkliches Anzeichen für eine! schweren Sachschaden araich- ass “ or “h Abschied«-Abend treat Musikdirektor Wolfgang der Gedenkfeier teil. Defizite kommen ctar dahe 

ist zweifellos die Reise des jV neue Pob'ufc dieser Staaten Is-Itete. Ern grosser Teil der Mo- „ r ** r GriIp P e statt Jeremias ans KasseL der Diri- Merken Sie sich bitte für dBSS die Gemeinden gezwunge 

raetische Ministerpräsidenten ra el gegenüber, meint d» Blatt.(bei dieser Wohnungen geriet inL er Leiter de J" GrB ? pe * W ? B ® ent *r Kasseler Folkloregrap- Mittwoch, den 18. Juni 1975, WCTden - Aufgaben zu flbentei 

nach Bonn auserordentlich zu Wir sollten uns keineswegs in | Brand. Der inzwschen verstor- ’ 5 Vf r • ^ bereits ^ kam berefts nut seiner Gat- vor: Martin Bielski hat rieh me,L eigentlit* Sache d 

oegussen.^ Illusionen verlieren nnd falsche'bene lakob Bedja befand sich: g _, !~1. ! . a .. np .. . E ™ st üa nach 6 Wochen privat ins freundlicherweise bereit erklärt ; Staa<es sind fz.B. Erziehuni 

ä .sirtr t r* _Ir ^ ^ jl ä; -.« 

rff’’-V= b | Justizberater untersucht Vorwuerfe gegen |«jTJffÜSS TZ?]”™ ÄSÄTJLÄS>' 
LhcL;^ «Si in den Buergermeister von Givafajim |*r* ™ *r c- fiT F ^ e fSSL “ “ h diBer “‘T LEWIN mi ' 1 
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ALTERNATIVEN FÜR ISRAEL 


Fnedennnfriative der XJn-i 
Vibhängügca liberalen innerhalb) 
kr Regierung Ist überraschend 


Von J. E. P ALMON 


chneQ nssammengebrochen. Ihr] meidlichkcit eines neuen Krie- 
■ Vorschlag. ein konkretes Frie- gas" diskutiert hatte.-fragte ibn 
lensprogranun Israels mit Grenz- : der Besucher, ob es keine fried- 
tjchungen ausruarbeiten, kam lfche Alternative geben könne, 
.liebt einmal zur-Abstimmung. {„Gewiss” — antwortete Arafat, 
Ministerpräsident Rabin- ondj und erbot seinen _demofcratisch- 
Vussenminister Alton erachteten; wettlicben” Palls linasfcaat an. in 
■inen solchen Plan als roebt ^eit- dem „Moslems, Christen und Ju- 
.•eiecbt’- und das Kabinett-ver-! den friedlich zusammen leben 


agte die ga n z e Angelegenheit mit 
ler unbestimmten Empfehlung, 
labin und AUon sollten einen 


können”. Dieser Staat, in dem 
nach dem. Willen der PLO, die 
Juden nur eine ReUgjkmsgemetn- 


allen möglichen Formen in näch¬ 
ster Nähe des israelischen Ge- 
bietszentnm» abspielen. 

SINNLOSE PLAENE 
Angesichts dieser Situation sind 
alle freundlich gemeinten J£oni- 
promt^-Piane” Israels sinnlos. 
Alle Uebertegungcn über Teilung 
des Westufergebietes, über einen 
kleinen Rückzag auf der' Höbe 
von Golan, über „Rückgabe fast 


Fürsorge für chronisch Kranke 
muss verbessert werden 


ist nicht erfreulich. Daher kann 
Israel nur versuchen, in Bespre¬ 
chungen mh den Mächten, viel¬ 
leicht auch auf der Genfer Kon- . 

ferena den Druck etwas zu mfl-' Viele Familien in unserem:inzwischen hat laut Mitteilung. Die Sprecherin des Munsiert- 
dem and vor allem ebu . a nf- Lande wissen, wie schwierig es ] der Sprecherin des GcstiDdbeiis-. ums erklärte, dass im allge- 
j gezwungene Lösung” der Welt- er, ein Kraakeuhaus oder einen minfsieriums dieses Amt den, meinen eia chronisch Kranker 
michte zu verhindern. Dafür ist anderen geeigneten Platz zur ganzen Konipitt aufcecriffen. in dringenden Fällen in 48 bis 
dank der guten Verbindungen' Unterbringung chronisch Kran- Der Gesundheiisminister hat 72 Stunden unliTgcbracbt werden 
mit dar amerikanischen Oeffent-! ber ^ finden. Einige Altersheime 1 den Verfasser des Notschreis im kann. Es gibt auch keine Warte- 
JtchJceit eine Chance gegeben.'sind dazu übergegangen, an 1 JfJaarez" zu einer Aussprache. liste, ausgenommen Jerusalem, 
Touristikmmister Mosche Kol i ihren Betrieb Krankenabteilun-1 zu sich geladen. Leider wurden wo leider Institute fehlen, 
bat in einem Interview betont.iBco für solche Insassen anzu- ■ wir nicht informiert, welche' Die Darstellung des Gesund- 
dass die Politik des ..Zeitgewin- \ schlitssen. aber bisher handelt es, Konsequenzen sie harte und 


heiisminisieriums. die ziemlich 

nein nichts nütze”. Schön i$t fiejsich leider nur um Einzelfälle.:-was das Ministerium im An- 1 optimistisch klingt, endet jedoch 
rerznin für eine aussenpolitischej Schaft darsteOen sollen, wäre na-j der ganzen Sinai-Halbinsel” be-| gewiss nicht, aber er und sein | Sehr oft sieben Familien. . in ‘ Schluss an diesen Fall zu tun mit der melancholischen Fesistel- 
Jebatte aDSetzen. Bemerkenswerti lüJÜch das Ende aller zionisti-i denten nichts, da mit d'asf nichts! Kollege Gideon Hausner haben denen ein Mitglied chronisch . gedenki. Bemerkenswert sind die lung. dass wegen der Budget- 
'ar eines: am gleichen Tage, an Ischen Hoffnungen, und zu diesen erreicht werden kann. |nnr zwei Tags nach seinem Tn- krank wird, vor einem uniiber- Darlegungen des Gesundheits- Kürzungen die bestehenden Be¬ 

iern sich das Mapam-Bjatt „All Lösung bat sich nicht einmal' Als die Vertreter der Sochnut] terview einsehen müssen, dass endlichen Problem, nicht we- ministeriums über den „Ge- dürfnisse in der nächsten Zeit 






i»« 


famuchmar” im Leitartikel 
Iringüch für die: Ausarbeitung 
ines Fncdtmprogrammes emge- 
etzz batte, pMat« fit Mi 
«m-hfinfeter mit der Mehrheit 
afür. Aza in ri ai , und hesou- 
•en Minister Schcmtov riet den 
.[□abhängigen Übenden,. .nicht 
uf ihrem Plan zn bestehen. 
Damit haben diejenigen Krei- 
UÄ ^e. die für einen „konkreten is- 
i « y r ... acliscbcn Friede rjsp? an mit Ver- 
LR F-br ß^Ql.ichten” cintretcn einen schweren 
tücksch Jag erlitten, und —er ist 
1 •' -. ■ • «rechtigt und unvermeidlich, 

ft owohl Ministerpräsident Rabin 

>• *« ■ - . .. Ls auch Aossemninister Allem 

.. .. ‘ Ind in dieser Debatte „vom Fen- 
r- f gebrannte Kinder”. Beide ba- 

*en schon konkrete Kompromiss' 
. / orschläge vorgelegt, und sie 

.. . . .. ^aben beide schwere Misserfolge 

, r . . . ' rlitten. 

■i... " Rabin hatte sich ohne Befra¬ 

gung seiner Ministerkollegen vor- 
ewagt und in einem Interview 
'en Aegypteni -als etwas „Be-, 
7 onderes” die Pässe und Abu 
lodes zn geboten, worauf sein 
MarimaNurschlag bei den- Geg- 
■" lern sofort zum JächcrJicben Mi¬ 


die Neue Kmnmunistiscbe Partei 
(Rakacb) bekannt.. 

Ander« Alternativen gibt es 
praktisch nicht. Auf arabischer 
Seite existiert noch die Variante 
der Schaffang eines Palästinen¬ 
ser-Staates' im ' Wes tnfer gebt et 
und der Zone von Gaza. Da die 
PLO deutlich erklärt bat dass 


1947 _ 4 g dem damaligen Gene-!es jetzt gar keine ändere Mog- iüge werden durch die riesjgeo schäftsgang” bei der Behandlung nicht befriedigt werden können. 

raisekretär der Arabischen Liga! fidtkeil gfirt, welche Fehler auch: Kosten ruiniert die sieb ergeben.! chronisch Kranker. Das Gesund-: Nicht erwähnt bat die Sprecherin 


Abdul Rahm an Azzazn einen .'Israel io der Vqgangcahrit ge- 
Ausgleich anboten. antwortete er! madit haben mag. 
ihnen höflich, aber deutlich:! 

„Die Araber sind nicht in Korn-! Die deutliche Aufzeichnung 


j weil nicht genügend öffentliche l heitsministerium hat vom Wohl- des Gesundheitsministeriums je- 
EnstitutioDen für chronisch Kran- I fabrtsministeriutn die Einwei-1 doch die Qualität der in Frage 
ke zur Verfügung stehen. ! sung ebromsch Kranker in pri- kommenden Institutionen. Eine 
Die Zeitung „Haarez” hatte) raie Institutionen übernommen.! Reihe von ihnen macht einen 
•vor kurzem den Notschrei der. Damit ja nicht alles glatt geht, ] furchterregenden Eindruck, und 


Die deutliche 

promisstimmOTig und wollen-ihr[der Möglichkeiten und Umnög- _ 

ganz« nationales Ziel erreicben”.i ifehkdtea sollte jedenfalls alle’ Familie eines solchen chronisch ; haben sich die Stadl Verwaltungen ' in ihnen fehlen viele moderne 

Heute gibt es bei den Arabern) „Planer” von JKompromlsspro- Kranken wiedergegebeu. dessen von Haifa und Tel-Aviv dieser Einrichtungen und Massnahmen, 

dieser Staat „keinerlei Beziehun-'eine Differenzierung, da Sadal, jetten” der verschiedensten Sor- trauriges Schicksal von der Bü- Regelung zunächst nicht ange- die dem Kranken seine Situation 

gen” zu Israel haben so», muss und Gemässigte bereit sind, siebten abbringen.' denn der Streit rokratie nicht genügend gewür- schlossen. Daraus ergaben sich angenehmer machen und für 

__ z _i__ t __ t _»_ ■_>_ __j__ l. i_.. _ Mim • •nrMr \'arh rlrr ri;irsiel- .i .sKI mi.<h Al* Crhu den Rt-surh/»r äi 


ucn. Er wird sofort ira Zeichen abzufinden und die ..übrige Ar- 
einer Massenarbeitslosigkeit ste-j beit" den Palästinensern zu über- 
*ben, da beute fast 60.000 Ara-Massen. Wir können Sadat gtati- 


er sich entweder an Jordanien : von sich aus mit der Existenz gebt heute nicht um die Frage digt -'urde. Nach der Daniel- wohl auch die Sch« ierigkeiien den Besucher das ä»«erc Bild 

oder an andere Mächte anleb-1 Israels in.den Grenzen von 1967] „israelische Starrheit“ oder Kom- liwg der Zeitung hatte die zu- in dem tragischen Falle in Tel- ..mildern'' könnten. Auf diesem 

promte, sondern darum, wie man ständige Sozialfürsorgerin in! Aviv. Inzwischen ist die Stadt- Gebiet sind wir gegenüber dem 

die Gegenseite zur Einsicht brin-, Tel-Aviv zuerst auf Zahlungen ^ verwallang von Haifa der Re- westlichen Amlande noch *eii 

ge. dass zu rinem Kom* I gedrängt und hatte von diesen; gelung mit* dem Gesundheüsmi- zurück, und hier haben wir noch 
promte gelangen mnsw und Ihr j Unterbringung des Kranken in ei-1 nisten um beigetreten und auch sehr viel zu tun. um chronisch 

klar mac ht lt «” völliger Rück- 1 ner Institution abhängig gemacht, i Tel-Aviv ist endlich diesen Weg! Kranken eine Behandlung zu 

zog auf die Unten Von 1967 von Die Mühlen der Bürokraue J gegangen. geben, die der Sache nach dem 

er wird nichts unternehmen, am 1 Israel nicht akzeptiert werden mahlten so langsam, dass inzwi-j Das Gesundhemmioisteriom internationalen Standard ent- 
die Palästinenser im Zaum zu kann. Der Vorwurf einer Politik.sehen der Kranke verstarb. 'weist darauf hin. dass es.heute spricht und die auch mit dem 
werden Zentrum eir» neuen halten, da er ihnen freie Hand’.An» oder nichts” bum nicht Der ganze Bericht war eine 2.350 Betten in vom Staate oder nötigen persönlichen Einsatz und 
nahöstlichen Nordvietnam wer*i zugesagt bat ' . I gegen Israel sondern nur gegen schreiende Anklage gegen ein, von öffentlichen Institutionen un- der erforderfich-'n Liebe zum 

Die Feststellung dieser Bilanz,die andere Seite erhoben werden.mangelhaftes Sorialsystcm und [erhaltenen Krankenhäusern für’ 

chronisch Kranke gibt. 1.500 


ber aus dem Weatufergebiet und 
der Zone von Gaza in Israel 
arbeiten. Diese Stnalioa wird re¬ 
volutionäre soziale Spannringen 
schaffen, und Nablus und Jenm 


ben, Hm seine Truppen weht 
ober die dann vereinbarte .Gren¬ 
ze hinaus v ora to a sen werden, aber 


den. Der Krieg würde och mi 


Das neuerwachte Interesse an der Bibel 


Es unterliegt kernem Zweifel. 
, dass die skeptische .und funktio- 
' lim um wurde. Alton versucht^ nel j e Einstellung zu den Natur- 

-__ ’ _ m ■ __ I ' :*• _ _ _ 


Von ARIEH NEWMAN 


Betten befinden sich in Privat-: 
kraokenhänsera. Weitere 700 j 
i Beiten sollen in absehbarer Zu-1 
kunft zur Verfügung gestellt. 

..Sobald man die Heilige Schrift’ uerden: "° ch 500 cr . q im 
2 ii vergehen beginn!, nachdem Pbmunpstadium. Die grollen 
man den Texf wiederholte khde Schwierigkeiten ergeben »ich in 


?IS 






v!; 


nachen. Wäre es nach Alfons 
•~deen gegangen, sässen. Nagst 
rieder jordanische Zivflgoovep- 
' Unsre in Nabhs und Jenin, aber 
der König wollte von niebtt wfj- 
\ren, er besteht auf Rückgabe des 
-ranzen Westufergebietes, und erj 
- rwäfmt immer wieder den An¬ 
spruch auf Jerusalem. 


sehe Dogmen, die. ein ernsthaf¬ 
tes Studium der Toralt behindert 
batten, *tts der Weh geschafft 
oder zumindest weitgehend ver¬ 
drängt haben. Van muss dankbar 
anerkennen, dass sich in Bezug 
auf das Studium der Bibel das 
alte Wort „Von Zion geht die 
< Lehre aus” erfüllt bat. Die Tat¬ 


in der englischen Version ihrer 
Stadien in Bereschllb (Genesis) 
erklärte. 

Dieses universalistische Prin¬ 
zip hatte bereits Maimonides 
in seinem Kommentar zn den 
„Sprüchen der Väter” akzep¬ 
tiert: ..Nehmet die Wahrheit an. 




«M*- 
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( _____ I von wo immer sie kommen mag!” 

Rabin und Alton sagten den' Sache, dass in der neu entstan-J Was aber ist die Wahrheit eines 
■'Jnabhängigen Liberalen, dass im| denen jüdischen Gemeinschaft. Textes? Existiert nur eine Wahr-] intelligenter moderner. 

".foment alle Vorschläge, auch von Erez Israel die Bibel zumj heit oder aber vielleicht gibt es teihloser aber positiv emeestell- des Textes: ..Meine Worte sind in . 

'* ^ie weitgehendsten Mapam-Ange-j wichtigsten literarischen und: mehrere? Die jüdische Tradi-iter Methoden in den Text ein- « j'c Feuer, wie der Hammer, der gibt 

"vite abgelehnt werden wurden.Juicbt nur religiösem Text undjtion hat seit jeher mehrere'dringt desto überraschender die den Felsen z—•' K — ,T — J ~ 
: 1aber sei es unangebracht, dass [ Lehrbuch wurde , bat eisen neu-j Ebenen der Torab Auslegung an-i Entdeckungen. Aach für den, mias 23. 29). 

"■-srael eigene Pläne, vorlegen sol-j en Dialog mit der Torab. den erkannt: die wörtliche Bedeutung> Skeptiker, den Humanisten, denj 

'unter pädagogischen Geslcbts-J „Pschat", die ihr entspringende sogenannten Freidenker hat die-[ 


ielen Kibbuzim «ird eine 

—.-. ,r- — — , . . .. ..Verfassungsreform” erwogen. 

lenchtung auf wie Feuer von e i-;*' e, f e ™ " ach zomc ' S[ - öc _ n ^ ran ' Da die traditionellen wöchentli- 
ner Kohle und die Einsicht j “ eme anderc Sladt 20 j eben Versammlungen sehr 
nimmt verschiedene Nuancen an | abtrlünren. j schlecht besucht sind, nfll man 

denn unendlich ist die Zahl der. Das Gesundbeitsnumsterium von der wöchentlichen Einberu- 
Facetten der Torab. Nach der; bat eine weitere Methode ent-jfung abgehen und Versatnmlun- 
jüdlscben Tradition ist jede jüdi-jwickelt um für chronisch Kran-!gen nur bei Vorliegen wichti- 
sche Seele in der Torah verwirr--ke zu sorgen. Sie werden mit’ger Fragen abhalten. Nach ei¬ 
ein genaues Torabstudinra ermog-j zeit. 600.000 verschiedene Ausle- Hilfe von Ärzten und Sozial- nem anderen Vorschlag soll ein 
licht. Je tiefer man mit Hilfe gnngen würden also der Gesamt-; Schwestern in ihren Wohnungen Ortsrat die Geschicke des K'b- 
der klassischen Kommentare und | zahl des jüdischen Volkes ent-' behandelt und müssen auf diese buz leiten, dem 25*1 der Mit- 
vomr -, sprechen. Das ist die Reifeirttmc Weise keine Krankenhauspläize glicdcr angehören. Der Ortsrat 

Anspruch nehmen. Bisher soll jährlich in der Zusammen- 
es nach der Darstellung seizung wechseln, sodass ein 
mehrere: dringt desto überraschender die den Felsen zerschmettert” iJcrc- des Gesundheitsministeriums _ Chawer jedes vierte Jahr im 

'3000 solcher Fälle. Onsrni siizen würde. 


in den Text zu versenken um zu 
einem tieferen Verständnis zn 
gelangen. Für den Gläubigen 
wird das Konzept des göttlichen 
Ursprunges der Torab gerade 
durch die" unendliche Vielfalt der 
Auslegung unterstrichen, welche 


■ punkten vonsiarten gebt, in die : Interpretation „Derasch". die al- se* Studium ebenfalls eine Be-i-gvg TV | • t TV • fl 1 1 TT BA 

? 'Wege geleitet. Der israelischeiegorische Bedeutung „Remez" deuiung als nützliche Übung inj I ||A |jA||IJA|_1 lA||| HpOllßfl IlIlH HPllPT 1 

te in! Schüler und Lehrer befassen und die mt-stische ..Sod” Jede der Disziplin der genauen Pro* 1/il; J. Vll£ivi 1/vlll L 1 vllilil (111II llvliv/l 


WO IST DER AUSWEG 
Trägt man diese Argumente 

besprächen vor. so wird sofort:sich 12 Jahrelang täglich ein bis,dieser Auslegungsarten wird vonjfung eines Textes und seiner 


't**? • 









Mat. 


’A 'i | üo Frage gestellt: „Und wo ist 
ier Ausweg, welche Alternative 
. ^ rbt es?" 

‘ ;.. Angesichts der heutigen Situa- 
■ ( . jon ist «s notwendig, tn rück- 
ialtsloser Offenheit allen Fra- 
ern <Se vorhandenen Alternati-i 
.. cn darzustellen. 

Die meisten Staaten empfehlen 
■ ' J 1s Alternative den Rückzug ls> 
; aels aof die Litneh von 1967, 
’ ’ vobei manche zwecks Versas- 
‘ ung „leichte Grenzkorrektnren” 
mpfcblen. die aber den Ara- 
"'-«rn nur bei „Gtgeuseitigk!eH n 
tutet werden können. Wenn 
srael also Uebergabe von Kal- 
tilie verlangen wurde, tun die 
.grenze bei Netania etwas nach 
Osten zu verschieben, dann war¬ 
te es anderes Gebiet' etwa im 
Vadi Ara oder südlich von Je- 
^.•usalen» aufgeben müssen.''und 
lort würden sich „bedenkliche 
<Shen” wie bei Netania eige- 
•’ ien. Bis heute haben sich ausser 


zwei Unterrichtsstunden mit der 
Bibel. In den allgemeinen Scho¬ 
len herrschen beim Bibelstudium 
literarische, nationale und histo¬ 
rische Kriterien vor, wahrend 
in den ortbodoxen-Scbnlen diese 
nur ^Maegde des Glaubens” sind 
und die Auslegung nach tradi¬ 
tionellen Kommentaren und Me¬ 
thoden erfolgt. Gemeinsam bei 
den Systemen ist die Pflege der 
Ideographie und Archäologie 
von Erez Israel und der nnmit- 
tribara. dfrekt physische Kontakt 
mit dem Land der Bibel. 

. HERVORRAGENDE 
BEBELLEHRERIN 

ln . diesem Zusammenhang ist 
der Beitrag der he r vorra gen dsten 
Bibellehrerin Israels Necbama 
Leibowitz zn -sehen. Ihre Bibel- 
Studien geboren, nebenbei be¬ 
merkt, zu den „Best-sellsrs” ih¬ 
res der Zionistischen Wehorga- 


fden anderen ergänzt und jede [ Analyse, so wie sie jedes andere 


ist legitim und spielt ihre beson-j 
dere Rolle. 

SYNTHESE 




W*-» *.w 




len Rakacb-Komm miistcn undi nisation angesefilosseoen Verla- 
■injgen Aossenseitern keine In-i ges. Aus ihren Erfahrungen und 
ercssenteö für. <sne solche Lö-| Versuchen im Schuiammer und 
■ung gefunden. ! Lehrbaus mit alten Altern und 

Eine andere Möglichkeit bot} Ansichten hat Necharoa Iribo- 




..rLI 






ler PLO-Föhrer Arafat an. Als 
:r unt einem amerikanischen 
lournalisten Über die „Unver- 


m&r* 




mmm- 


PERSER-TEPPICHE 

(besemdera. grosse) 
preiswert zu verkaufen. 

SHIL0N Y 

Tel-Aviv LflteMuwrtr. 28. 
TeL 57W4. 


witz emen Zugang u. eine Lebr- 
technxk entwickelt die so all um¬ 
fassend und tief sind, dass sie 
fast Jeder Nuance des ideologi¬ 
schen Spektrums entspredieu 
Keine Auslegung; ob sie nun 
streng orthodoxen Quellen ent¬ 
springt. oder aber theologisch 
verdächtigt ist, wird im vorhin 
ein disqualifiziert, vorausgesetzt, 
ne „wirf dem wichtfeten Erfor¬ 
dernis jeder Interpretation go- 


klassische Werk erfordert. Aach 
dieser Leser will eme angemes¬ 
sene und befriedigende Erklärung 
bekommen und oft gelangen bei¬ 
de Kategorien von Lesern zu ei- 
Nechama Leibowitz bat den; ncrIT1 überraschenden ähnlichen 
ganzen Schatz der jüdischen Bi-i Ergebnis, 
beikommemare, von den frühe-1 

steo Midraschim bis zu zeitge-j HAMMER UND FELSEN 
nössischen Auslegungen durch- Gemäss ihrer Natnr bedarf die 
sucht und dabei manche wenigJ Torah mannigfaltiger Auslegun- 


Auch ich gehöre zu denen, 
die des öfteren sich in allen 


Von AVI BEN-ARZT 


zum Fenster hinaus, «eil sie sich 
... müssen. 


bekannte Werke der Vergessen 
beit entrissen: in vielen Fähen 
wurden infolge ihrer Zitate und 
Bezugnahme Bücher zum ersten 


Textes. Besonders klar isr diese 1 ^ biihrl. Am gleichen I. Mai waren sich zu Hause — in Petach Tik- 
Doppelschichtigkeit bei den Er-! gleidi zwei Gründe dafür vor-' w*. Das spricht mehr als alle 


gen. Anders kann man ihr nicht 
gerecht werden, der augenschein¬ 
liche Sinn nnd die tiefere Be- 
t deatvng entspreche n sozusagen 

Maile nach Jahrhunderten wie- • dem Körper und dem Geist des,! Lob spenden, 
deraufgelegt und berausgegeben. — 

Ihr ging es dabei aber nicht um 
trockene Gelegenheit, sondern 
vielmehr darum. Stoff für einen 
lebendigen Dialog zwischen der 
Torab und dem Leser zu liefern. 

Bisher wurde das genaue Stu¬ 
dium der Lehre für die Domäne 
der fundamentalistischen Bibel¬ 
gläubigen. der Mystiker und re- 


Farbe n über unsere Polizei är-i schon vor Beginn der Veranstal-j ... 

gern; die sich wundem, wie fünf: tung zwischen Polizei. Hilfspoli-; Keinem der Polizisten ist es 
Polizisten und Polizistinnen am'zjsren. Armee. Hagn und Ord-;“ lscbe ' nend b,sher eingefallen, 
1. Mai mittags an der Ecke, nern war eindrücklich. Aber was! ° ass man ^' ese Strassensperre 
Arlosoroff—Ben Jehuda schik- die Polizei am Schluss leistete.' durc hat« ein paar hundert Meter 
kern können und dabei uuge-. stellte alles in den Schatten. Als,X-u Sen ^ önnie ; enlwe der in 
rührt Zusehen, wie hunderte von der Sprecher den Schluss der Er-' p lc btung Tel-Aviv oder Rischon 
Automobilisten wütend hinter öffnungj.feier ankündigte, befand Lezion. Hiermit sei also an den 
dem Steuerrad und vor dem [sich der Schreiber dieser Zeilet^, ^? nden Menschenverstand der 
roten Licht einer Verkehrsampel. noch auf seinem Sitzplatz in der, appel- 

steben. während im Querverkehr,| obersten Zuschauerreihe. Ohne; ,erL e ‘ nen VerstaTld - den sie un_ 
der grünes Licht hat. kein Fahr-! jemals zu drängen und ohne! ! er a °^ erem der Arbeit 

zeug vorüberfahrt. überaus schnell zu fahren, war; in . affa s ° Setzend unter Be- 

Aber ich will der Polizei auch _• er genau eine halbe Stunde nach j we|S ® Kte "* haben, 
wo es sich ge- i Schluss der Veranstaltung bei| 


Zählungen über die Erzväter: wir j 
haben hier z. B. Jakob und Esau 
als Individuen nnd als Prototyp 
von Israel und Edom. 

Uber das Studium und die Aus¬ 
legung der Torab kann man 
schwerlich etwas Treffenderes sa- 
i g*n. als die Worte, mit denen 


Egiösen Schwärmer gehalten. ] Mosche Chajim Luzzato. der 
Dank Nechama wird es jetzt von | grosse jüdische Dieb Ter. Mysri- 
vielen anderen rntrUigeuten Meo-J ker und Moralist des 18. lahr- 


seben betrieben, die andere und 
ganz versobiedene Überzeugun¬ 
gen hinsichtEcii Gott und der 
religiösen Praxis haben. Sie bat 
gezagt, wie kritisch die tradi¬ 
tionellen Kommentatoren den 
Text betrachteten, wie tief ihr 
Verständnis war und wie vielsei¬ 
tig ihre Auslegungen, die von je¬ 
dem möglichen Gesichtspunkt 
vorgenommen wurden. Der Text 
enthüllte sozusagen vor ihnen 
aSe seine Geheimnisse, jede S3» 


hundert«; seine religiöse Schrift 
„Dcrcch Etz Chajim" einleitet: 

■taiiiiiiiniiiiHHnnif 

S D A M E N 8 O SB N g 

1 NACH MASS 

lans s&uraa otL mttgebraa&ten E 
S Steffen bq Mmsstw FaUrlkK- ■ 

■ (* «!*** ja fapflüem tw o stu. ( 

S weh grössere Orflasan. 

■ PBtfctaadg «n agrt iar tt gt m 

| 9f LILIA^ Td-Atir,- 

SCHAtma. t, Puten B 


awipa uokN- azw» 


recht, nämlich rie steht im Fm-'be. jede Redewendime eewatm 


hauden. Da halten Polizistinnen! Lobworte für eine gewissenhafte 
die ondankbare Aufgabe.'die Di-< Organisation und eine strikte! 
zengoff-Strasse für den Verkehr j Durchführung der erlassenen Be- 
zu sperren, da die Rakach-Kom- fehle durch die Polizei. ; 

munisten für ihre An von Frie- Wohin eine allzu sture Ein-j 
den demonstrieren wollten. Bald hnlrung erlassener Befehle aber’ 
ein jeder Automobil ist und vor leider auch führen kann, wurde] 
allem fast jede Automobilistin am gleichen Tag wieder einmal] 
sah sich aus irgendeinem uner-l au f der Geha-Chaus&ee unter Be-| 
klärlichen Grund ..gezwungen".: weis gestellt. Da hat irgendein' 
mit eindeutigen Handbewegtin gen : Bürobeamter ohne jeglichen Be-; 
und zweideutigen Krafumsdriik- ztig zur Realität angeordnet, dassi 
ken seine Wut an diesen nur ih- ; auf der Strecke von Rischon Le¬ 
rer Pflicht naebkommenden P*t- ?ion nach Tel-Aviv auf der 
lizfetioneA abzureagieren. Die Schnellstrasse genau 200 Meter 
Rohe, die diese jungen Damen, nach der grossen Abfallgrube von 
trotz allem bewahrten, verdient Chirija eine Strassenkontrolle 
gelobt zn werden. . durchziifuhren ist Also stauen 

Noch mehr Lob aber den Ver- sich die Autos genau im grössten 
antwortliehen für die Verkehrs- 1 Gestanksbereich. Die Folgen «md 
re gelang bei der feierlichen Er-! verheerend: Kleinkinder fangen 


Öffnung der 10. Hapoel-Spiele 
im Bloomfieid-Stadion io Jaffa. 
Hier wurde glänzendste Arbeit 
geleistet. -* Das Zusammen spiel 


in den Autos wie wild zu schrei 
en an, ältere Mitmenschen grei¬ 
fen sich ans Hera und empfind- 
liehe Gemüter Bennen rieb garo 


WAS .1ZACHT MAN fte 
zu den 

FEI EU TAGEN # 

Man meldet sich sofort zum 

Zweieinhalb Tage 
Schawuot-Ausflug- 

Donnerstag, lSA„ 14.00 Uhr 
bis Scbabbat 17A abend 
zu den interessanten Plätzen, 
mit Erklärungen: 

SCHIVTA — ORDAT _ 

KURNT 1 B — ARAD — 
3 IA SS ADA 

inklusive VoUverpflegung in 
erstklassigem Hotel 


ft eix en * A u x f f u £ e 
Ferirn * Grsfhcnkpakete 

CAKÄAHTOÜRS 

BLN JEHUDA STR. 

Tri, 229 J 2 S > Ttl-AvW 1 • • 


Tltr geben mehr 
als nur die Karte 
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Dienstag, 6. 5. 1975 



RUNDSCHAU 


Israelische Musik 

dargeboten — gehoert.— genossen 


Ein hoDaendiscber Strafrichter will kurzen Prozess machen: 

»Terroristen muss man hinrichten«" 


Gewiss nicht von allen genos¬ 
sen, aber auch nicht von allen 
gehört, die sie genossen hätten. 
Hs ist eine geschichtlich bedingte 
Tatseche, dass israelische Mu¬ 
sik nicht alL sondern nur zertge- 
nössisct sein kann, und zeitge¬ 
nössische Musik hatte es in allen 
Perioden schwer sich dwcfazu- 
setzen. Gewiss ist es richtig und 
wichtig, die Verbreitung der is¬ 
raelischen Musik durch besonde¬ 
re Konzerte zu fördern, aber zu¬ 
gleich äst es wünschenswert, sie 
in gemischte Programme einzu- 
fLigen- Beides geschieht. 

URAUFFÜHRUNG 
EINES WERKES 

VON ARTUR GELBRUN 

Ein Concertino für Orchester 
eröffnet© das Programm eines 
Konzerts des Kam meror cbestere 
unter Leitung von Uri Sega] im 
Tel Avrver Musen m. Die Be¬ 
zeichnung ..Concertino" weist 
klar darauf hin, dass den Musi¬ 
kern schwere technische Aufga¬ 
ben gestellt werden, aber nicht 
in dem Grade wie in e in em 
»Konzert" für Orchester. Das 
Stück ist ein Auftragswerte des 
Kammerorchesters und der Kom- , 
pooist wusste offenbar genau, ] 
wieviel er den Musikern zntrao- ] 
en kann. Wenn es dennoch < 
gleich beim ersten Anhoren klar 1 
war, dass in Gelbruns Komposi- n 
tioa mehr enthalten Ist als »nm t 
Ausdruck kam, war entweder die f 
Vorarbeit nicht ausreichend, , 
oder verstand sich das Orchester c 
nicht genug mit dem Dirigenten. 
Die Musik von Gelbnm ist sehr 
fasslich, zuweilen sogar mit her¬ 
kömmlichen Harmonien, die In¬ 
strumentation abwechslungs¬ 
reich; die Trompete hat dabei 
einer wiederholt dominierende 
Rolle. Dass an jenem Abend das 
Orchester unter Leitung von 
Uri Segal nicht auf der Höbe 
war, zeigte sich auch in den an¬ 
deren Werken des Programms, 
so in der besonders im Finale 
verhetzt gespielten Sinfonie Nr. 
101 in B-Dur („Die Uhr”) von 
Haydn. Ad absurdum verhetzt 
war das Finale des A-Dur-Kla¬ 
vierkonzerts (K. 488) von Mo¬ 
zart mit Dana Vered als Soli¬ 
stin. Das ganze Konzert wurde 
sowohl von der Pianistin als 
auch vom Orchester zu laut ge¬ 
spielt. .Am besten gelang das 
Konzert in D-Dur für Streicher 
von Strawinsky, besonders der 
Mittelsatz, ein Arioso mit ita¬ 
lienischer Melodik. 

DER RTNAT-CH OR S INGT 

EIN NEUES STÜCK 
VON AVNI 

»EI male rachamim 7 * (Gott 
viriler Erbarmen) — Mit diesen 
Worten beginnt die einem neuen 
Chorstück von Zvl Aval unter¬ 
legte Dichtung von Yehuda Ami- 
hai. die allerdings anders fort¬ 
gesetzt wird als das Gebet für 
das Seelenheil der Verstorbenen 
und beklagt, dass in der Welt 
kein Erbarmen herrscht. Avni 
hat denselben Text s ch on ein¬ 
mal für ein Gedenkwerk für ei¬ 
sen Sprecher und vier Instru¬ 
menten gruppen verwendet. Im 
neuen Stück für den Rinat-Cbor 
war er sehr auf Verständlichkeit 
bedacht und legte Wert auf 
wirksame Kontraste, die bei der _ 
Aufführung umso mehr er- 9 
wünscht waren, als die zwei vor¬ 
angehenden Lieder („Nacht” und 
„Morgen") von läget! durch dy¬ 
namische Gegensätze gekeim- 

NATO-GIPFEL | 
AM 29. MAI B 

Die Frflhjahreatznng der NA¬ 
TO am 29 . nnd 30 . Mai 
in Brüssel statt. .Staats- und Re¬ 
gierungschefs der NATO-Part- 
nerstaaten werden an der Kon¬ 
ferenz feilnehmcn. Allerdings 
wird Frankreich nicht dmch 
Staatspräsident Giscard dTEsoing, 
sondern nur durch Aossenmi- 
nister Jean Sanvagnargues ver- _ 
treten sein. Präsident Ford, der | 
am L Juni mit Präsident Sadat 
in Salzburg konferiert, nimmt an 
dieser Konferenz ttil- 


dargeboten genoeriL. genossen Die jüngsten Gewalttätigkeiten Von unserem Korrespondenten Hesse. 

von Terroristen, haben auch in in den Niederlanden Der Professor lehnt den Ve 

Von YEHUDA COHEN Künstlern and dem Tonband den Niederlanden eine lebhafte HERMANN BLEICH geltungsgedanken im StrafrecJ 

trotz dem Überwiesen von — Diskussion über Terrorbekämp- (Den Haag) ab. Er beruft sich auf den B 

u*xnnrauraaesimiiXEnM■ ummnancH*■ ■ ■ '»nnin humorvoller — Improvisation ansgeiöst. Die oft emotio- - Stfff der Notwehr und rechtfe - 

zeichnet sind. Das Programm. gel. der auf einer sich wie em und der physischen Glanzlei- na * en »-Rufe ans dem Volke" tigt so seine Auffassung, da * 

emhielt u. a. auch die Motette roter Faden durch mehrere Tei- stung der Sängerin, die unter nach ve rschärften Massnahmen; sitzen. Sie stunden nach eigener Terroristen getötet werden mü» 

„Komm. Jesu, komm" (BWV.le ziehenden Idee beruht. Es anderem auf dem Kopf stehend und Wiedereinführung der To-j Definition ausserhalb der Rechts- : ten. Er widerepricht Jnsiizrok 

229) von Bach und die Liebes-1 war nicht interessant trotz ga- sang. Im vorhergehenden Pro- desstrafe weisen die verantwort- Ordnung, und ihre Bistrafung sier van Agt, für den die E 

lieder-Walzer. <op. 52) von I ter Aufführung durch Adi Et- gnunm der gleichen Serie-saug heben niederländischen Behörden nac h den Regeln des gültigen; schiessung von Terroristen eb 

Brahms mit Idith Zvi und Ricld | zion (Sopran), Raphael Marfcns Ursula Meyer-Reinach mit vor- ™ < * er Kegel entschieden zu- Strafrechts habe daher keinen mögliche Ausweitung von Te 

Har-Even am Flügel (viarhän- f (Violine) und Peter Worrall {Cd- Züricher Diktion zwei in dieser JostiouMiister Andres van Es bleibe nur die Möglich- rorakten zur Folge hat. De 

djg). Der Rinat-Chor unter Lei- io). Glücklicher fiel das fcon- Hinsicht ansprochvofle Zyklen: Aßt ** dor Meinung, die Todes- kcit » Massnahmen im Interesse setzt van Hattum entgegen, da 

tung von Avner Itai war nicht! zentrierte „Quartett© concerta- „Uber das Wein trinken" von stra * e Terroristen werde das der Gemeinschaft zu treffen. allein das System des Verha. 

immer sauber, und auch die j to” für Klavier (Milka Laks). Abel Ehrlich auf Texte vom Erz- ' Pr0 ^*eni der Terrorbekämpfung Van Hattum meint, die Ver- delns mit diesen Lernen die G 

Singfreude, die oft an Besessen- Klarinette (Eli Heifetz). Posaune poeten (Lateinisch), von Alkaos mcht lösen, sondern im Gegen-} uneihing von Terroristen zu le- fahr einer Eskalation in » 

heit gegrenzt hatte, war nicht (Ray Parnes) und Cello (Peter (aJ(griechisch) wid aus der Bibel 20 einer Ausweitung des ■ beuslanger Haft bringe die Ge- berge. Er könne sich vorstrile 

die gleiche. Wird sie sich wieder Worraü) von Asher Bcn-Yoha- (hebräisch) mit Sarah Fuxon- Tcrrors fuhren. me rasch aft erneut in Gefahr, dass Terroristen unscbnldi 

einstellen? nan aus, das einem Konzert für Heyinan (Klavier), Matgalitii rw w. , . . andere Terroristen könn- Menschen als Geiseln nehnj 

vier virtuose Stimmen mit Be- Shinan (Flöte) und David Sh am- n *“*J ,aad,sche 4611 neD e Geiselaktionen unter- und sie zu erschlossen drohe 

ISR AELIS CHE tooung des Klaviers vergleichbar bau (Cello), und „Vierzehn Epi- T t .. Ctrte Professor v ® n nehmen, am die Freilassung der wenn zum Beispiel ihre Fort 

KOMPONISTEN PLUS... ist. Das „Plus” ist eine Uberrar gramme von Oscar Wilde” von Anffa {lingc ^ cn wrtntt die Verurteilten zn erzwingen. Wenn rang nach dem sofortigen Rnc 

Bei diesen vom Radio, dem schung und war diesmal sehr Jacob Güboa mit Sarah Fnxon- Te & - unverbcsscr ^ c * c der Terrorist sich ausserhalb tritt des' Ministerpräsident' ■ 

grössten Förderer der israelischen gelungen und übrigens auch is- Heyman am Flügel. Letztere mH iSSES“ DH1SStei1 aas dcr ^ d “ Gesetzes stelle. Bestrafung nicht erfüllt weide. 

Musik veranstalteten Konzerten raelisch. Es war die Realisierung dem Schlagzeuger Yehuda Co- Fr v _ ', werdcn ' keinen Sinne habe und es im Die Argumente van Hattor 

ist ihr natürlich das ganze Pro- einer Idee der Leiterin dieser hen (nicht identisch mit dem aU SrrafT«ÜÜ'", *J dlt Hil * lick gewalttätige Be- sind in der allgemeinen Dish 


gane nes „aiuccs rur Kay von Übertragung eines Korbball wett- da Wohl, dessen Kompositionen ÄU5s - rttn “ ' -1,.,. . ais oen lerronsten cb ung zur Bekämpfung einer a 

Noam Sheriff vom Posaunisten Spiels verschoben wurde: Kann im allgemeinem Empfindungen ^ /Jjahngen hinzurichten. nidien Bedrohung führe oh- 

Ray Pames mH Milka Laks am man nicht den Sportliebhabern wiedergeben. Strjfi- .. . r _ i~ irc ,ao 8 Dies dürfte jedoch nicht ohne Zwerfe! zu politischer Wiibrf 

FKgel gespielt. Es stellt ur- einmal die GelegenheH bieten, DER GESANG ISRAELS hBh , n Prozess Bescheben. Der Das Prinzip eines Recbtsstar 

sprüugKch den zweiten Satz der sich gleichzeitig an Sport und UND SEINE QUELLEN ^ ÜUlCh “ Airfsefaea Strafrechtsgelehrte meint damit aber' bestehe darin, dass d 

„Mraft für Holzbläser, Posaune, moderner Musik zu erbauen? Das ist der Titel eines Buchs - cmc knrae Vcr ba^i»S vor ei- Recht dtm* das von der Voll 

Klavier und Bass” dar, der eia Das Ergebnis war eine „Mini- von Dr. Joel Walbe. das im , ant T f 9**°* “T SoDdcrtrfbnnai Die Täter Vertretung festaelegte Gesetz g 

Dialog zwischen der Posaune u. Oper”, gesungen und zugleich Hamburger Hans Christian Ver- eianht nirhf 0 ^ 11155 - dC ?? CT 50 M ^ cc ^ te beistaud bekommexr schützt weide. Der Richter b 

den übrigen Instrumenten ist Die geturnt von Adi Etziou mildem la» erschienen ist und die Er- S« Zll- mT" * UQd die * Ieicheo Garantien «de stimme sodann, ob ein Büre 

Fassung für Posaune u. Klavier Komponisten und Sport - Fan gebnisse langjähriger Forschung wirf u ” A ? gekla 8 te aucfa - Van das Gesetz übertreten habe w 

wurde als selbständige Komposi- Joseph Mar-Chaim am Flügel des israelischen Musikologen nnd sicht :!t. M Ha ? 1,n ^ Unscht J ' edocb e ' n e *+ wiche Strafe er dafür erhaltt 

tioa herausgegeben. Dem .^tück und einer Bandaufnahme einer Komponisten darlegt Sobald bewIiSsein d« ^ Keritsprccbung für Ter- müsse. Ein anderes Prinzip d 

für Ray" folgte em Gesangwerk Korbball-Übertragnng durch Gi- wir das Buch zur Besprechung is— n .-_ Ttfrr ™. aTipe, ‘ ro ™ toa - d,e mit den Tribu- Rechtsstaats sei. dass vor dt 
^PSalm Davids” mit Text aus deon Hod. Es herrschte genaue erhalten, soll darüber eingehend hauen bewiesen rtn« I 11 ®®*? 1 Jf*® 0 zur Aburteilung von Gesetz alle Bürger gleich si 

dem 23. Psalm von Yehuda En- Übereinstimmung zwischen den berichtet werden. Venmtwortnngstewusstseb ^ ^ md ^ g,cfchtn Gorichtsbari: 

.. , zweiten weitzneg vergleichen unterliegen. 
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„Aber ich bitte Sie”, mischte sich Donnavan eia, 
„Sie müssen doch Gründe dafür haben, und es ist 
Ihre Pflicht, uns zu sagen, wie die Dinge stehen.” 

„Ich versichere Ihnen, Herr Senator, meine Pflicht 
ist zu schweigen. Glauben Sie bitte nicht, dass ich 
einer Verschwörerpsychose erliege. Ich tue alles nur, 
um Ihre Töchter heil und gesund Wiedeczufinden. 
Erschweren Sie mir meine Aufgabe nicht,” 

Fargeau griff zum Telefon und verlangte von der 
Vermittlung die Nummer der Cnbitts in ihrem Schloss 
bei Dufftown in Schottland. Das Gespräch dauerte 
volle zwanzig Minuten. Offenbar sträubte sich Ladv 
Cubitt, die am Mithörer die Unterredung zwischen 
ihrem Gemahl und Charles-Andre Fargeau verfolgte. 
Endlich, konnte der alte Milliardär den Hörer an 
Laurent weitergeben. Mit ungläubigem Staunen hör¬ 
ten die drei Herren, was der französische Geheim¬ 
dienstbeamte verlangte: 

„Ich möchte so rasch wie möglich Ihre Tochter 
auf dem Londoner Flughafen treffen, wohin ich mit 
Helene Nikolaos komme. Ich. habe bis dahin ein 
Sportflagzeng gechartert, das uns alle drei von Lon¬ 
don nach Nizza bringt” 

„Ich kann Ihnen meine Privatmaschine zur Ver¬ 
fügung stellen”, erwiderte Cubitt. 

_ «Nein d ank e. Wir benötigen eine Masc hine von 
einem ganz bestimmten Typ. Ich kann Ihn en keine 
weiteren E rklärun gen geben, aber Sie können ganz 
sicher sein, dass Ihre Tochter auch nicht das aller¬ 
geringste Risiko erngeht” 

Zum Glück* war die Verzweiflung von Fargeau, 
Donnavan und Fryer stärker als die ablehnende Hal¬ 
tung Cnbitts. Es wurde vereinbart, dass Martin in 
einer Stunde noch einmal anrufen würde, um den 
genauen Zeitpunkt für das Treffen festzolegen. 

Die E l t ern Nikolaos in der Rue Guynemer stellten 
überhaupt keine Fragen. Helene ging folgsam in ihr 
Zimmer nnd packte ihre Reisetasche. 

Helene und Laurent landeten um 1.30 Uhr früh 
m London. Sie mussten, fünfundzwanzig Minuten 
anf das .Eintreffen der zweistrahligen Privatmaschine 
warten, die Familie Cubitt aus Schottland brachte. 

Um 3 Uhr schnallten sich Laurent, Mary-Jane and 
Helene in einer kleinen zweimotorigen Propeilerma¬ 
schine vom Typ Beecheraft an. Sie war von einer 
Bedarfeflnggesellschaff aus Weymouth gechartert, die 
vor allem die Strecke zwischen der südeoglischen 
Küste and den britischen Kanalinseln bediente. 

Der Pilot war ein stämmiger, gut fünfzig. Jahre 


alter Veteran der Royal Air Force. Er hatte eindeu¬ 
tige Anweisungen bekommen, den Flug unter völ¬ 
liger Geheimhaltung abzuwickeln und ohne Wider¬ 
rede alle Wünsche Laurents zu erfüllen, soweit sie 
nicht em Sicherheitsrisiko für die beiden Mädchen 
bedeuteten. 

. Kabine der Beecheraft-war ausgestattet wie 
em amerikanischer Strassenkrenzer. Laurent hatte 
neben dem Piloten Platz genommen, Maiv-Jane und 
Helene sassen hinten. 

Von dem Augen bück an, da sich die kleine Ma- 
sebme in Bewegung setzte, hielt Laurent seinen Bück 
nach hinten gewendet, und während der ganzen 
Startphase beobachtete er das Verhalten der beiden 
Mädchen. Er setzte sich erst wieder normal hin, als' 
die Beecheraft ihre Reiseflughöhe erreicht hatte. Bis 
sie Newhaven überflogen hatten, blieb er st umm un d 
m sich gekehrt. Dann fragte er den Püoten: 

„Wie hoch sind wir?” 

Der Pilot deutete auf den Höhenmesser: 
„Ungefähr n'enntausendfünfhundert Fuss.” 

.^Können Sie so langsam wie möglich auf tausend- 
funfhundert Fuss rumergehen?” 

Nach einem Achselzucken drosselte der Pilot die 
Motoren und schob den Steuerknüppel leicht nach 
vorn. 

„Nein. Laurent, jetzt reiches!" protestierte Helene, 
„mir tun seit dem Start die Ohren weh. Fangen Sie 
bitte nicht schon wieder an!” 

„Genau deshalb sind wir hier, also verhalten Sie 
sich ruhig. Und Sie, Mary-Jane, wie geht es Ihren 
Ohren?” 

„Es tut nicht richtig weh”, erwiderte die junge 
Engländerin, „aber Sie \yissen ja selber, wie sich 
das anfühlt.” 

,Ja, ich weiss. Um den Druck aufs Trommelfell 
durch die Höhenveränderung auszugleichen, braucht 
man nur zu schlucken. Manchmal muss man ein 
Bonbon oder einen Kaugummi zu Hilfe nehmen.” 

„Was soll denn das Ganze?” fragte Helene erbost. 
„Sehr einfach. Als wir uns in Calvi zum ersten 
Mal sahen, haben Sie erklärt, die Sportmaschine, in 
der Sie mit der Kapuze über dem Kopf transportiert 
worden sind, sei Ihrer Meinung nach sehr tief ge¬ 
flogen. Sie haben gesagt, Sie hätten keine Beschwer¬ 
den mit den Ohren gehabt, obwohl Sie bei jedem 
Flug heftige Schmerzen verspüren.” 

„Das stimmt.” 

„Zunächst habe ich das nicht für erhebüch gehal¬ 
ten, aber es könnte ein äusserst wichtiger Hinweis 
Min. Warum soüte die Maschine im Tiefflug über 
das Meer, die libysche Wüste und Tripoütanien be¬ 
kommen sein? Vor allem aber habe ich Sie vorhin 
beim Start beobachtet, Helene. Wir wart® noch keine 
hundert Meter hoch, da haben Sie schon das Gesicht 
veizogen.* 

„Ich hab überhaupt nichts in den Ohren gespürt” 
erklärte Mary-Jane, „als sie mich nach der Freilas^ 
snng nach Korsika geflogen haben." 

„Genau das wollte ich von Ihnen beiden hören." 
Kun vor 6 Uhr früh landeten sie in Nizza. Eine 
laue Bnse empfing sie. Der wolkenlose Moreenhim- 
mel war, wie so oft am Mittelmcer, blass verschleiert. 

Fahrer erwartete sie vor der zu dieser Stande 
sahnend leeren AbfeitigiTncshalle des FhisrHafew» 

1 


Bevor Laurent am Vorabend das Hotel Raphael vt 
tessen hatte, war er auf das Angebot Fargeaus eint 
gangen, ihnen seine Villa am Cap d’Antibes zur V« 

2“ steUen- Laurent, Helene und-Mary-Ja, 
verabschiedeten sich von dem Piloten und itzt, 
sich m den beigen Rolls-Royce mit Genfer Ken 
zeicnen. 

3^ mUtc der Loxuswagt 
über den gestampften Kies der- Allee, die geradem 

32J5 1 !“ Tor dnrch den Park äuf tes prove 
zahsche Landhaus des Milliardärs zuführte. 

Iag . dnSai « Meter h <*b * 

™ “ cine “ ,3auernhoP-S-— 
können BaUeF i 6 ™ 1 * hätte leist**, 

a ?- jedem die Bemühur^n 
um em ländliches Ambiente. Aber aussen wie üm^J 

w Archjtek J en , und Innenarchitekten nich*^, 
weiter gelungen als eine beklemmend zrosspuru 
Dekoration, die so künstücb wirkte, dass es eeradez 

"SS ^men und üiSÄ 

sturnm^ ergebenen Dienstmädchen auf ihre Zimm i 

S c- Sic . h * us ”’ riet Laurent den beider 
„aber halten Sie sich um 9 Uhr wieder bereit" 

Sl V^ freundücherweise erkläret 
5 S 0 ? 7 Protestierte Helene. „Wir sin 
y** da! Seit fast zwölf Stunde 
fuhren Sie uns in der Gegend herum wie zwei Pude 

^ bieten Sie uns mit sehe 

fiTSzSS? 8 *? *** cindru cksvoUes Denkerprc' 
man das aushalten, aber ic 
werde jeta alli^hlich wütend.” 

mähTirh **** ich werde jetzt all 

mahhch müde. Also: Pause. Nächste Stemg m 

kefaSrSjSSSSfSi?! ^ ' m * ScUoss " Laurent fett 
als das 5011011 heim Rasifirci . 

mir wlhT^?^ ädchei1 Uo P ftc nnd ihm ein Tabld 
^s k e^efoi e a l f Cn l den Tisch stellte. H 

SJJJ?* emn L aI un| w 010 Dusche, stürzte dann dre 
Ta^en ung^sstM Kaffee hinunter und zog sic 

r N Ä?!f T tar 2änneligW S^hcn. 

ra SenT^^S 01 “ RhmPbusform hatte bau 
auseS’ Wan ?* ^ rCn bunten Mosaika . 
kleine ^ ® ecfcttJ herum waren sech: 

rS! ßnn Salows angeoidnet 

mit wSchen Sic ^hwamm spütteniacki . 

™? , u^ chmassi e eö Armzügen. Laorait bBel 

genial ^ *** Dlsfcretio n nach Kräften ■*..* 

härraOTiscben Be- 

undkelmfi^ “^Sengesetzten Ende des Beckens.. 

Sie erblickter Emer wetdcam P f gerechten Wende unk 

merklich stulzte ganz kurz, beinahe un- .. 

aiythnL zn dami . wei ^ ohne “ dffl ’ 
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Das weibliche Element in derisraelisehen Presse jFrauenknecht handelte unter dem 


ZU EINER VEROEFFENTUCHUNG IM JAHRBUCH DES JOURNALISTENVERBANDES 
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Im Inteorafionalen Jahr-,der 
Frau,. Anlass. zur Bestandssrafnab- 
nae und •wabfiehen Sdbstbespio- 
' gelmig, konnte es nicht ansUet? 
/ bea, da» auch die wnbUcboi 
• Mitglieder des „sechsten Stande*” 
in Israel etwas Nabelschxo be» 


daas :drd wdbttebe CJwfredak- 
tiia'u in Tageszeitungen regie¬ 
ren: Hanna Seiner im J)mi” 

__ _ _ (sät 1970), Lea Bcn-Dor in der 

treiben. So bringt denn das Jaiir-J wlenwateni Posf® seit dem To- 
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...... 1 •. buch der JonrnaÜst eg vereinigpng 

" diesmal erneu ausführlichen. Ar- 
_ r tüd zu dem Thema ans ‘der 
■ '■' Feder von Nond GattfqL' 'Dfr| 
r ' ' : Aufsatz ist gründlich, er enthält 
.. J ‘interessante Statistiken und J“* 

, . r 'lervicws mit einigen führenden 
. ^ * Presedaznen. Da» er.mchi voU- 
: '“ständig ist, muss auf eine gewis- 
^ ‘ ■•so Missdeutung oder, üngenane 
• Lektüre der Zahlenunterlsgenzu 
\ “rückgeführt werden.. _‘ 
y*’ Die Hauptschuld 1 daran trügt 
i"' ■' vielleicht die Taßadhev dass- die 
' r " ■ ‘Verfasserin hauptsächlich die 
T, " : ‘’S«ädte Tel- Aviv und Jerusalem 
-“^berücksichtigte und die „Provinz" 
' ; ‘jt q-eitgehend ausser Acfafjiess. Da- 
' . bei wären gwsde dort ein paar 
^interessante Details zu .veraeidi- 
’ : nen gewesen. 

Doch zuerst zu dem.-was da 
“••-ist. Der Joumalisteoverband ist 
-ans chein end besonders stolz'auf 
‘ ’• diese Analyse,, dehn in; einem 
- ^r-iCommimikat an die Redaktionen 

- 'jvurde noch vor dem offiziellen 
"* j.l-; Erscheinen des Boches ausdrück- 
“ - • .ich auf diesen Aufsatz hingewie-^ 

- -j jcn. Da« Kommunikat enthält *o- 
* > ; <ar eine kurze Zusammenfassung 
■ ‘ v -ür mögliche Veröffentlichungen. 

- - Doch lohnt es sich für den Kri- 
- - •_ ikeT selbstverständlich,,'' das „On- 
. ■Finalprodukt'* zu studieren und 
.. glicht die JEsebbrücke’* des.Ko- 
• . —. r mni qnes zu benützen. 

Drei 

Chefredakteurinnen 

Wie Nonri Gutkind ujj- aus- 
: ‘'uhrt, ist das schöne Geschlecht 
‘ -7-n der Grossraacbt Prem in-Is- 
‘ ? ad zahl emniarig 'immer noch 
. echt „schwach-” vertreten. 'Eine 
;■ -Besserung ist allerdings zu ver- 
' .--:eiehrte el Während es noch 1964 
' iut 7% weibliche Mitglieder da 
^ • J’el-Aviver Verband« gab, wa- 
’ * "un es 1974 immerhin doppelt so, 


de von Ted. Lnrie, and Dr. Gi- 
[sete Marton im Ungarischen „Ui 
Kdef als Nachfolgerin ‘ ihres 
verstorbenen Gatten. Von den 
423 Mitgliedern des Journalisten- 
v erb and es in Jerusalem sind 40 
Seelen oder 8.9% Frauen, in 
Haifa — sind 90,7% aller Pres¬ 
severtreter Männer. . 
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Von ALICE SCHWARZ 


; Die Verfasserin des Ueber-l! 
blicks weist darauf bin, dass im 
„Haarex” unter 45 Redaktious- 
jmtgKedem 6 Frauen, im „Je- 
dioth Achronoth” 13 Frauen ar¬ 
beiten. In der Zeitung der Re¬ 
ligiösen „Hazofe” — gibt es 
iselbstverständtich, würde ich fast 
sagen) keine einzige Frau. Da¬ 
gegen sind im Rundfunk vierzig 
Damen zu verzeichnen, zu hören 
bezw. zn sehen. 

. . Noch interessanter ist die Sta¬ 
tistik. die unsere Journalistinnen 
nach ihren. Fachgebieten anfglie- 
derL Cfaefrisdakteuriuneh der Ta¬ 
gespresso gibt es wie gesagt drei¬ 
fach (von Wodhetqrublikatiohen 
etc. ist hier abgesehen); Munl- 
2 äpalitäürproblemo werden von 
vier Damen, regelmässig behau 
delt, um Verkehrsfragen und 
Wirtschaftefragea kümmern sich 
in Tel-Aviv Null Damen, dafür 
gibt es ja oine Korrespondentin 
für Tonristik und Flugwesen; 32 
Frauen befassen sich — mit 
Franenproblemen, zwei mit Ein¬ 
wanderung und Olim-Absorbtion, 
fünf mit Unterhaltung, drei mit 
Wissenschaft und Medizin, zwei 
mit Erziehung, eine mit Gewerk- 
sch af ts fr ag e n. Null mit Sport- 
Leider fehlt es an. noch nähe¬ 
ren. Einzelheiten und.so. «fahren 
■wir nicht; in wdche -Sparte die 
doch gewisssehr zahlreichen teü- 
beschäftigtcn KunsÄritikermnen 
gerechnet werden — und wievie¬ 
le es gibt Ausserdem weiss ich 
_ selbst aus persönHcher Erfah- 

: ~. „«-.Ttrt. ia 7«& _Dazu I rang, dass ich während meiner 

-iomiu die beachtliche Tatsache,I TätigkeK in Haifa als Touristik-, 


Munizipal- und Xtikalfragen-Re- 
porterm eingetragen war! So be¬ 
steht theoretisch die M&^ichkeit, 
das« allein die Schreiberin dieser 
Zeilen irgendwo dreifach er¬ 
scheint, andererseits nicht als 
Kimstkritikerin (Unterhaltung). 
Schon gar nicht tritt sie in der 
heaägen .Aufgabe als Redakteu¬ 
rin der Freitagseiten 3 bis 12 
in Erscheinung. — Diese Spane 
fehlt völlig in diesem Aufsatz! 

Auf Statistiken darf man sich 
nicht verlassen, sie lügen noto¬ 
risch: es wäre also eigentlich not¬ 
wendig gewesen, jedes einzelne 
der weiblichen Mitglieder aller 
drei Journalistenvcrbände (Tel- 
Aviv..Jerusalem, Haifa).nach ih¬ 
rer tatsächlichen Aufgabe zu be¬ 
fragen. Zweifellos wäre da noch 
so manches Interessante zu Ta¬ 
ge gekommen. Nur aus deu vor¬ 
liegenden Beispielen muss man 
auf eine gewisse Unvollständig¬ 
keit scbliessen. 

Hafenreporterm — 
Yok... 

Vermisst habe ich z.B. die in¬ 
teressante Tatsache, dass in Hai¬ 
fa jahrelang eine Frau (Ariela 
Reubeni, heute als Gemahlin ei¬ 
nes Attaches an der Israelbot¬ 
schaft vorübergehend in Bonn) 
in dem doch gewiss seltenen Be¬ 
rufszweig Reporterin für Hafen- 
und Schiffahrtsfragen” (für den 

„Dawai’O V °U beschäftigt war. 
Das ist ein klarer Beweis dafür, 
dass Frauen sehr wohl in rein 
technischen Sparten „ihren Mann 
stehen” können. 

Dem Aufsatz von Nomi Gut¬ 
kind entnehmen wir, dass weibli- 


da« sie die Ereignisse als „neu¬ 
traler Reporter” und nicht „bloss 
femllttonistiscir dameHen kön¬ 
ne. 

Ab einen Wendepunkt für 
weibliche Journalisten betrachtet 
Zwia Cohen, Chefredakteurin des 
„Dawar Hapoalot”, das Jahr 
1974. ln diesem Jahr seien zwei 
Frauen in die höchste Position 
im Journalismus aufgerückt, 
nämlich die Chefredakteuriu der 
.Jerusalem Post" und die der 
Frauenzeitschrift ^At” (Du). An¬ 
dere Frauen wurden im Rang be¬ 
fördert oder gingen von den aus¬ 
gesprochenen „Frauenseiten'' zu 
weniger „einseitigen" Fächern 
über. (Es ist traurig genug, dass 
'auch das als eine „Beförderung” 
an g esehen wird! Doch wie eine 
der interviewten Kolleginnen aus- 
führte, sollte es eigentlich über¬ 
haupt keine -Seite für die Frau” 
geben. Das sei an sich schon 
Diskriminierung. Schliesslich gibt 
es auch keine ..Seite für Rot¬ 
haarige” ...) 

Top-Position 
als „Erbe” 

Die Beförderung ist nicht 
selten ebenso zufällig wie die 
Einordnung einer Reporterin in 
ein bestimmtes Sachgebiet. So 
7 . R _ erfolgte der Aufstieg von 
Lea Ben-Dor in der .Jerusalem 
Post” wie schon erwähnt dem 
Tode ihres Vorgängers, dessen 
Stellvertreterm sie war, bei ,.At" 
war die Ernennung auf ein Re¬ 
virement in der Redaktion des 
fira gleichen Verlag erscheinen¬ 
den) JMaaiiw" znrückzuführen. 
Doch auch in der grossen Welt 


Eindruck der Gefahr für Israel 


(A.G.) — In dem schweren der Verpflichtung gegenüber der 
Dilemma zwischen der Loyalität! Mens chli chkeit entschloss sich 
gegenüber der eigenen Firma und' der jetzt in Israel weilende lu- 
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AUSSTELLUNGEN 



Graphik aus der Ausstellung deutscher Drucke (T.A.-Musemn) 


* Eine Ausstellung von zeit- 
, genösslsber deutscher Graphik 

i ans der Berliner Graphotek fin¬ 
det im Tel Ariv-Museum, Schani 
Hameiech Blv. statt. Sie wnrde 
vom Botschafter der Bundesre¬ 
publik Per Fischer und vom VI- 
zebürgenneister Adv. Jtzchak 
Ara eröffnet. 

• Bis zum 17. Mai ist in 
der Kunstgalerie des Hotel Dan 
Carniel in Haifa eine Ausstel¬ 
lung von Gemälden und Zeich- 


cfaern von 89 Verlagen) ständig 
von vielen Besuchern belagert. 
Obwohl die Israelis deutschspra¬ 
chiger Herkunft „weniger wer¬ 
den”. wurde grosses Interesse 
verzeichnet. Bei den Jüngeren 
scheinen „die Deutschkenn misse 
wieder zozonehmen”, bemerkt 


genieur Alfred Frauenknecht zu¬ 
gunsten der Menschlichkeit;, wie 
er Freunden gegenüber ansführt. 
Er stand in seiner Jugend unter 
dem Eindruck der Geschehnisse 
in Deutschland, aber auch der 
Not jüdischer Flüchtlinge, die an 
der Schweizer Grenze von „ge- 
srtzestreuen” GrenzwSchtem in 
die Nazihölle auiriickce schickt 
wurden. Als an ihn selber die 
Entscheidung herantrat, entr 
schloss er sich zur Uebcrgabe 
von Mirage-Motor-Pläneo, damit 
er sich nicht „eines Tages im 
Falle einer möglichen Denen jü¬ 
dischen Katastrophe Selbstvor¬ 
würfe machen müsse". 

Ingenieur Frauenknecht wur¬ 
de in Israel von keiner offiziel¬ 
len Stelle empfangen, hatte aber 
zahlreiche Begegnungen mit sei¬ 
nen israelischen „Brieffreunden". 
Eine Bnej-Brit-Loge in Ramat- 
Gan wird jetzt seine 
nach seiner Abreise aus Haifa 
ins Land es Zentrum übernehmen. 
Au grosse Veranstaltungen ist — 
trotz Einladungen seitens einiger 
Kibbuzim und Universitäten — 
im Interesse seiner eigenen Si¬ 
cherheit nicht gedacht — Die 
Sammlung zur Mitfinanzierung 
seines Aufenthaltes Wer hat bis¬ 
her über IL 15.000 eingebracht. 

Ingenieur Frauenknecht ist in 
seinem Büro für technische Be¬ 
ratung „nicht voll ausgelastet". 
Er hat zwar keine finanziellen 
Sorgen, doch hat er bisher nicht 


-wiener znnmeiuucu . —i —o - . _ . ^ 

ein deutscher Beobachter. Hein-j den ihm «r seiner Mffro 


: ^£ZZZ\*M die „New York Post” als 
che Reporter m gewissen Fachern; w „< h in*mn Post" bei- 


auf erhebliches - Misstrauen stos- 
sen. So erzählt Joela Här-Schefi, 
die ab MIGtärkorrespoudentin 
den Jom Kippur-Krieg auf der 
Golanhöbe mitmachte, dass man 
sie fragte, ob sie nun über die 
„menschlichen Seiten” (human 
touch) des Kriegsgeschehens be¬ 
richten würde. Man konnte sich 
ganz einfach nicht vorstellen. 


sei es selten, dass eine Frau einej nnn g Pn des .vkkoer „jekkischen 
Zeitung redigiert, ohne auch j ^Talers der .Altstadt“ Ernst Grän- 
gleichzeitig Besitzerin zn sein. So-j zu sehen. Grünbanm, ein 

Wirtschaftsprüfer von Beruf, 
widmet sich seit seinem "Ein¬ 
tritt in den Ruhestand (1972) 
‘nur der Malen». E inmann -Ans- 


anch die. „Washington Post”, bei¬ 
de von Frauen regiert, sind Fa¬ 
milie obe sitz. 
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Die meisten Journalistinnen im 
Ansland befassen sich, wie ihre 
israelischen Kolleginnen, mit 
Feuilletonismus oder spezifischer 
Frauenseite-Reportage. In Israel 
gab und gibt es immerhin eine 
Leiterin der Abteilung für Kunst 
im Rundfunk (Bella Baram). ei 
ne ehemalige Leiterin der Nach-! 


RADIO und FERNSEHEN 
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. ::.e DIENSTAG, «30975 
f Nachrichten: jede Stunde. 

..: t. Programm A: 

....g.jo MusikalbcheLeckeibisscn 

V_ i üof Pathetischts Konzert 

ür zwei Klaviere; Martinm Kon- 
^.ert für zwei Klaviere; 9.05 E- 
"“le Stunde mit Robcrr Varon- 
:: ^‘jeroix (Klavier und Cembalo); 

' : ' ^ 0.05 M usikklub der Sendebo- 
: örde — (Wiedeihohmö Sdjall 

. •' .1 arten ans dem Jahre 1967 (Jad 

• •- ■: d^banim hi Cholon), Dirigiert 

Jchalom Ronli - Riklis; 11.00 

. .. Volkstümliches Hebräisch; 11.15 
\ - snd 12.15 Programm für Schu- 
' "ro; 11J5 und 12.05 Ued und 
Thanson; 12 J5 Chorgesange 

* " Paul Landau); 13.05 Mittags- 
: " "onzert; 14.10 Für Midier *“4 

lind; 14.35 „Lebendes Rätsel" 
mit' Schnroel Rosen; 15.05 
Lernen durch Radio” — En- 

• ■ 1 . ührmig in die Psycholog»; 1530 

■ , .. jterator der Fragen und Ant- 

• ■ vorten; 1530 Dr. Jehnda Morial 

' iber die Halacha; 16-10 Eine 

• vfinnte Hebräisch; 16.11 Kon- 
: f- :ert für die Jugend — 

■ »facht der Musik"; 17.10-Tazz- 
i.” -jx nustk; 1730 JSnigma” — musi- 
- .Val ischer Scherz (Schlomo Hed); 
- .8.05 jaier Ejkd”; 1835 Für 

* „ ;len Landwirt; 1935 Leichte ldas- 
. .. ische Musik; 19^0 Reritation 
: .ins der B&d; 20.05: Welt der 

r Visseusdhaß: , (Wiederholung); 
■^'2030 Das Jerusalemer Sympho- 
- . ' ‘ tieorchester — 1 direkte Ueber- 
ragung aus dem JerusaJeraer 
- J fheater — Dirigent Paul Ca- 
. - »ollongo (Gast aus Frankreich) 

■ ; 'Vnh GregcrryHeimowifz(Klavier) 

• * ■ ^jully! Ballettsinte: Vaia-Lobos- 
Jachianas BrasiTrim” Nr. 9; 

,;vfessara: «Exotische VögeT; 


SÄ5 ^^Tat-Al^Rubke; 19.53 Prof Ger- 
musr 1230 Unsere Lieden 13J)s| Schaked: „Schlechte U- 

Chansons und Neuigkoten; 14.101 teranir einer angenehmen Zeit , 


1335 Mitteilungen für Soldaten; 
14.05 und 15.05 „Zur Mittags- 


00.10 Ein kurzes Gedicht. 

6.10 650 Vif 16 5, -fZ 

Mmilaläche Uhr. 6.59 Eine Mi- Gesundheit--, 18.30 ^ W 
nute Hebiüisch; 125 GeSuge: wirte gelwral - 
7J5 .Grüne, Licht-; 1.11 Mor- 


Stellungen: Ritz Galerie, Haifa, 

K- Motzkin. K. Tivon, Abba- 
Huschi-Haus, Haifa, Eschkolot- 
Galerie, Haifa, Freimaurer-Loge, 
Tel Aviv, Münster (Mai 1974). 
Der Reinertrag der jetzigen Aus¬ 
stellung ist für die Organisation 
AKIM bestimmt 

Am 10. Mal eröffnet wird j 3 

5 


rieh Bölls „Katha rina BhmT ist 
gerade ins Hebräische übersetzt 
worden und scheint ein Bestsel¬ 
ler werden zu wollen, wie ein 
israelischer Grossist voiaussagt 


selbstverständlichen Lebensstan¬ 
dard erreichen können. Er hofft 
hier Geschäftsverbindungen an¬ 
knüpfen zn können, die das er¬ 
möglichen werden. 


nm a w mww n wm www 11 
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richtenabteilang ebenda (Dr. Di-' Jn der i pa nenra-Galerie Tel-Avlv 
na Doron), eine Nacbtredakteu-^^ <Jabotinsky 5) eine Ausstellung 
rin (Sisi Brendraann), TV-Regis- der ans Buimrnt stammenden,, 
senrmnen wie Judy Lutz Hass. Die Künstle- S 

du”), eine politische Satirikern Bukarest, Mihi- ! 

wie Silvy KeschcL (Unbekannt ist DQ ^ Paris, nahm In Frank- 5 
mir, warum die ausgezeichnete | rdch ^ Ländern an ? 

Humoristin Ruih Bondy. Autorin] g rappenausstellungen teil. Sie ^ 
der Drehbücher Jwrit be-Siman-: pimrnmn-Ansstelluneen miS 


JCOL-» O.JJ «- " 1 , h , . 

10.05 Für die sehen * 1 — Zur Erinnerung von. ge Unterlassungssünde.) 


”- -- ' UHU« , 

tow". nicht namentlich genannt, p,^ Mailand und Belgien, 
ist. Doch ist das nicht die einzi- (C eöfFnei bis 31. Mai). 


- ;l 


Neue SchaDplattm; 15.05 Orien- 
taÜscbe Weisen — Wunsdipro- 
gramm; 1532 Jüifische Brändte 
und Begriffe; 16.10 Eine Minu¬ 
te Hebräisch; 16.11 und 1635 
„Karneval” — Chansons in süd- 
ameriIranischem Rhytiimns; 1630 
Rätselraten — in Fortsetzungen 
_ mit SchnJnel Rosen; 17.10 
„Säte au Seite” — Chansons; 
18.05 Lieder um ein Thema; 
18.45 Täglicher Sportbericht; 
21.05 „Daa interessiert mich 
sehr” (Wiederholung); 22.05 JDi- 
rekte Uebertragwig — die Mann¬ 
schaft zn Ihrer Verfügung; 23.05 
Tagesbericht von der „HapoeF- 
Tagnnff 22-15 und 00.10 ,Jch 
bin Dein und Du bist mein”. 

Sender H: 

19:00 und 20.00 Nachrichten; 
19.05 nnd 20.05 Melodie und 
Gesang. 

Mffitärsender: 

Nachrichten; -jede Stunde. 

6J0 sowie 7.05 Morgen- 
kläage; *.05 t . 17.05 und 23.40 
NachrichtHflOfornale; 9.05 Grös¬ 
se mit einem Lied; 10.05 nnd 
jl.05 „Was für an schöner Tag”; 
12.05 ^tern mit drei Ecken" — 
Bing Crosby; 12.15 „Das-Sicher- 
heits-Alphabe th”; 12.40 ,Jch 

schlage vor" — mit Michael 
Hendelsalz; 12-55 Aus Erzählim 

geix der israelischen Presse (Jo- 


20.05 Wochenkonzert — Mozart: 
Ouvertüre zur „Zauberflöte’'; 
Weber Thema und Variationen 


Weber Thema und Variationen--^ trotz HauprrengKn in i™-j ^ der zentrale Stand ; OTCaX Gatebv !- --- 

für Klarinette nnd Klavier; de; Aviv — im Haifaer Journalisten-; deg Grosso h ao ses Wegner und AI.LßNBY. ine ARNON: Casablanca 

Falla: Nächte in spanischen Gär-'verband als Mitglied erscheint, Hamburg (mit 1 800 Bu- BEN JtHUUft. Ö ICHEN: Scream and Die 

1 Inferno 


Falla: Nächte in spanischen Gär-' verband als Mitglied erscheint, ^ 
ten; Borbdin: Polowetzer Tänze;_wurde Stoff zum Nachdenken? 
21.05 „Ueberraschungs-Party für über eine interessante Frage ge- 
Noemi Schemer” (Wiederholung);' liefert: wieviel Prozent von den 
22.05 und 23.05 Lasset uns plau-|93 Prozent weiblicher Mitglie¬ 
dern — mit Natan Dunewitz; der in Haifa geht auf das Konto 


rieh ten Sendungen — leichte Mu-| jetzt aber zn 80% in Tcl-Aviv j 1 E RA K, A b t* k K. 


• ‘ Houssd; „Bacchus und Anaaej,^ 13 05 W iederf]ohmg£- 

-- Ballett; 23.05 Locimm mit Hi GorBtzky; 

• Spiel” — die Genfer Konfewnz;!** 0 ^ 


Die Bundesrepublik Deutsch* 


AN UNSERE POSTABONNENTENs 

Unsere Abonnenten, die unsere Zeitung per 
Post erhalten, werden gebeten, die Abonne- 

mentgeböhren in rohe von IL 80«0II 
für die Monate MAI n. JUNI 1975 mittels 
Postanweisung oder Scheck an unsere Adresse 
in lei Aviv, HARAKEWET Sfa. 52, POB 
28026 umgehend zu öberwdsen, damit die 
Lieferung **r 7eit?tns auch nach dem 16. 
Mai 1975 zugesichert bleibt, 

Persönliche Mahnungen werden nicht versandt 

.ISRAEL NACHRICHTEN” 
CHADSCH0T ISRAEL 

VeitriebsabtdhDig 


iät*> •**"— 
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Immerhin ist es zu begrüben. Österreich und die Schweiz 
dass diese Untersuchung über-' hatfen bei der 7 .internationalen j 
haupt an gestellt und vcröffeni-' Buchmesse in Jerusalem, die amj 
licht wurde. Und der Schreiberin schloss, ein Viertel der ] , MI 

dieser Zeilen, die immer noch ^ussteHungsfläclie belegt. Insbe- ■ 
trotz Haupttätigkeit in Tel-| wn rralp Stand' 


— WWW—— wow—— 1 


KINOPROGRAMM 


1KUAVIV : 


JERUSALEM 


WOHIN GEHT MAN ? 


WOHIN SIE 


In der Nacht zwischen den Nach-! meiner Wenigkeit ? Wobei ich geben, verlangen 

... .. . . , v.l A .na. * • VII 1 IfAhh 


auch irnmei 
bie überall 
ür un 


arbeite? Computer her! 


I der ß-*ate. 


Ü 


sik. Lieder, Chansons. 

SdraUernsehprogramm: 

8.15 Beratung und Richttmg- 
gebung: 9.05 Rechnen; 9.25 

feüT deTnaute S^ire"; l'oSoj Dienstag, nachte bis 23 Ubn M ^“ tTS?3- 

1030. 11.05, 12.00 und 1230 King George 72. Tel. 286740 ,! Nachtdienst T-A. Tei 614^33. 
Englisch; 10.45 für die Kiemen; Ramat Aviv, Brodetzkislr. 15,'oder 101 von b Uhr abends bis 


APOTHEKEN- ÜRD AERZTEDIENS 


1135 Mt&ik; 12.40 Tecbnolope; ;TeL 413353. 
13.00 Bürgerkunde; 16.00 bis 
1730 Programm für die Jugend. 

Fernsehprogramm: 

1730 Nachrichten; 1732 In- 
fonnatiüösfDffl; 17A2 Naturfilm 
— Haustiere; 18.05 „CindereHa” 
(Aschenbrödel) „Musical” nach 
dem Bach von Charles Dickens,! 

Musik von Rodgers and Ham-] 
merstein, drittes Kapitel; 1830 


Ra ma l Gau und UfflgebunP 
G iwaiaim. Weizznann 17, Tele¬ 
fon 722458.- 

Herzlia und Umgebung: Herz- 
lia Pitnach, Wingate 142. 

Netama: Weizmann 56, Tele¬ 
fon 23639. 

Bat Jam: Balfonr 90. 

Cholon: Kikar Weizmann. 
Beer Sdtewa: Merkas Gilad 


Ulbioibuii uimnii - 

bis 20-00. Programm und Nach- Chadasch. Derecb Hanessnm 


richten in arabischer Sprache; 
20.00 Erbgut — erster von zwei 
Filmen über den Wettstreit zwi¬ 
schen dem Mensch 01 und der 
Natur; 2030 Mabat; 21.00 Jto- 
jak”; 21.50 ^Brennpunkt”; 22.40 
Tagcsabschmtx, Nacäuichtcn. 


Haifa bis 21.00 Ubn Alija 44, 
TeL 522062. 

Ab 21.00 Uhn MDA. Tele¬ 
fon 512235, Kirjat mieser. 
aerztenachtdienst 
D r. Har Even. Epstein, Tä. 
: 44328L 


7 Uhr morgens. 

Kopat Cholim „MaccabT. 
Aerztediensr im ganzen Land 
beim MDA. 

Knpat Cholim w AssaT, Te]- 
Aviv, Tel. 101, Gusch Dan, Tel. 
781111; Bat Jam, Tel. 863333; 
Cholon. Telefon 843133: Haifa 
Allgemeiner und Kinderarzt, Te¬ 
lefon 254530. 

Knpat Cholim Merkasli Tel 
Aviv—Jaffo: MDA. Mazestr, 13. 
Tel. 101. von 8 Uhr abds. bis 
7 Uhr morgens, Dr. Watts, Al- 
lenbystr. 50, Telefon S3888 (nur 
tagsüber); Dr. Mare Dona. Ha- 
fhairhm rtl,naH 4, TeL 248228.' 


CHEN: rhafs Entertainment 
CINEMA ONE: This Time Pli 
Make You Rieb 
CINEMA TWO: The Premature 
Buria) 

C1NERAMA: Ransom 
DEKEL: Jesus Christ Superstar 
DRTVE-IN: 7.30 Tarzan 
9.45 Coli not 

ESTHER: La mootarde me 
monte au nez 

GAT: Brother Sun. Sisier Moon 
GORUDN: Sylvia 
HOD: Submersion in Japan 
L1MOK: Lacombe Lucieu 
MAXIM: The Great Robbery 
MOGRABY: Chiuatown 
OPHIR: Big Guns 
ORLY: The Apprenticeship of 
Duddy Kravitz 
PARIS: Ihe last DetaO 
PEER: La Gifle 
STUDIO: Cvnlession of 0 
Window Cleuner 
ICHELEf: W R. — Hie 
Mysteries ot die Organism 

PEl^AVIVi The Way of the 
Dragon 

RA MAT GAN 

KINO LILLY: 6.00 — 9.00 Uhr, 
O Lucky Man. 4X)0 Tho Per* 

luadKi 


EDEN: This Time PH Make 
You Rieb 
EDISON: Bk Ask 
HABIRAH: Murder On The 
Orient Espress 
MITCHELL: Thatfs Entertain 
ment 

JERUSALEM: Paper Moon 
ORGIL: Vincent, Francois 
Pani et les autres 
ORION: The Towering 
Inferno 

ORNA: The Take 
RON: The Apprenticeship 
cf Duddy Kravitz 
SEMADAR: Alfrede Alfrede 


HAIFA 


AM PHI TH EATRE: The Way of 
the Dragon 

ARMON: The Black Windtmll 
ATZMON: IL BESTIONE 
CHEN; Big Gons 
Ml RON: Front Bangkok To KiD 
MORIAH: The Way We Were 
ORION: The Abductor« 
ORDAN: My Son's Pate 
ORAH: The Towtting Inferne 
ORLY: A Streetcar Named 
Desire 

PEER; The Great Gatsby 
RON: Earthquake in Japan 
SHAVTT: Taetowterun* 
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ECHO 


TAGE S 


n^rnan 5 m rosrioan nau? : 

Dam insom? iss — ■nsan icsn Vav nncn jiVrinaw 
?nni #fianVob pra cpvrm WiViy *pn nirfr mmn — vnn 
arpnfrV *rw prrr *nr .tjko *mp imna asan 
dr %j?V isms .Tra^ rmss’iT dt» narriw .rfaa ma*o* 

jnrna 3 *iKfi ’rai 

vip nra ?nn’ .rfrpn xbb cnnnnn rtxnbv nar B»n:ro 
flsso ns — na pib rvinsb — pVa^ dtd tr» yom jfoi nas 
amastsn lunno-mD mroon 'zahlt tpn*> p» /nn .nanban 
ji’nan^o fipnama *jaflcsib crnsan tn* ,*tp r\b*nt\b nwpjis 
D«pn* icra ■TiDU’crra j^an bv rnpia *aib na tim nym vns 
lamm pan fl» SPflBiTto tpynnj ra cmsan» s^ .»rp mo 
"san flxn mu bv rtann pta rranen tu nsa .T».nn ns ,ibj 

-fl» ü’wsna tfm 'scrm cm 
bv vrcraJ — msman bv jmroan nrwrc manV 73b vp 
7ns im* .ap» n’DTT» r»p 1a 1 ? man — m *rma xnb .iw 
dtoit 01ns nm tmso Jiirmonnn ns mmV ivbk ’s tup 
maan^ noan ’jrma svr .^rmn ns jemst nanaa ■np'rn 
.rrns) imo nsa npya jttBfn s^ rnwisn to nass ns 
.nam npss pr nos nrf? nwp ns 
laViaa nms^ man *vm *wan tatst an» maism nsy 
■p Dira .ttsd sns napnn 'zab mnnnn pi ns Tisa pepa 
nnsa Da — na napnn bv mpob jpia bin nvnb *rns 

jrsa’Tan bv rmnoan 

REISESAISON DER STAATSMAENNER 


Mehrwertsteuer soll am L Oktober 
eingefuehrt werden 


Ab za Beginn des Jahres die 
ägyptische Armee — wie die 
Aegypter selbst offen erkürt ha¬ 
ben — den Auftrag erhielt, in¬ 
nert drei Monaten kriegsbereit 
zn sein, da schien die Si t u at ion 
recht doesfer zn sein. Die Zeiten, 
wo wir solche Anzeichen auf die 
leichte Schulter nehmen konn¬ 
ten, sind längst vorüber. Wir 
haben im Jom Kippur-Krieg ge¬ 
lernt, den Feind ernst zn nehmen 
und so taten wir auch in die¬ 
sem Falle. Inzwischen sind die 
drei Monate vergangen, ohne 
dass die ägyptische Kriegsdro¬ 
hung Wirklichkeit wurde. Das 
allein wäre allerdings noch kein 
besonders ermutigendes Zeichen. 
Ahm Inzwischen Indien skh ei¬ 
nige Dinge ereignet welche — 
für die nächste Zeit Jedenfalls 
— die Kriegsgefahr zn bannen 
schönen. 

Man darf wohl kaum anneh¬ 
men, dass Aegypten sich vor 
dem Salzburger Treffen Sadats 


kleine 



• Kaufe gebrauchte und anti¬ 
ke Möbel, Nachlasse, Hans- 
haltsauflösnngen. TcL 472796, 
Cohen. 

• Philipp der Fachmann kauft 
Möbel, Frigidaire. Televisions¬ 
apparate. — Telefon 8768IS. 
abends: 873223. 

• Zahnprothesen Express-Repa¬ 
raturen in U> Stande. ZahnJabo- 
ratorium E. Znckennaun. Td- 
Aviv, King George Str. 5, Tele¬ 
fon 282429. 

• Verkäufer (in), Lebrjtmge 
(Mädchen) für Schulgeschäft 
..Glezers” Tel-Aviv, Dlzengoff- 
str. 122 gesucht 

• Gelegenheftsv erlernt Kom¬ 
plette 1 Zimmerwohnim g, Ja- 
botinskystr. Tel Aviv, sofort be¬ 
ziehbar. Progress”, Tel Aviv, 
Jona Hanavistr. 40 TeL 55514. 

• Zn verkaofen 1 Zimmerwoh- 
nnng mit Essecke, parterre, 
Front IL 80.000.— Ramat Gau. 
Haroestr. TeL 457956 bis 15 
Uhr. 


mit Ford In ein neues Kriegsab- 
enteuer gegen Israel einlassen 
wird. Auch der Besuch Rflbins in 
Washington, welcher für Mitte 
Juni geplant ist doerfte lamm 
den geeigneten Hin te r gru nd für 
neue kriegerische Verwidducgen 
Im Mittleren Orient bilden. Nicht 
dass die Aegypter davor zurück- 
scheuen. Rahm und ans mit ihm 
zn überraschen, aber es wäre 
dies auch gleichzeitig eine 
Brüeskienmg Fords und daran 
sind die Aegypter augenblick¬ 
lich gewiss nicht Inte ress i ert. 

Man darf also axmefamen, dass 
die bevorstehende Reisesaison 
der Staatsmänner — der Besuch 
Rabins in Bonn ist hier mit ein- 
zurechn ea — ans eine relativ ru¬ 
hige Sommerzeit verspricht 
Darüber hinaus East sich aller¬ 
dings die Zukunft des Nahen 
Ostens kaum voranssehen und 
das umso mehr, als Aegypten 
zwar für die kü nf tige Entwick¬ 
lung den wesentlichen Faktor 
darstelit aber keineswegs den 
einzigen bildet Zwar dürften die 
Aegypter alle A nstr engungen 
machen, um sich selbst gegen 
unliebsame Uebci i aschungen ab- 
zusiehern und vor allem gegen 
solche Ueb en as d iuugen von Sei¬ 
ten Syriens, aber bei den Inbüra 
Zuständen In unserer Wehge¬ 
gend sind Ueberrascbxmgen — 
vor ollem unliebsame — nie 
ganz ausgeschlossen. Ob also die 
| ägyptischen Absicherungen ge¬ 
gen Syrien fand gegen die PLO) 
auf die Däner von Wirksamkeit 


Obwohl es nach wie vor 
tSwefflor gäbt, die behaupten, 
es werde immügBcfa sein, bis 
Oktober 3975 die notwendigen 
technischen Vorbereitungen zur, 
Einführung der Mehrwertsteuer 
In Israel ahznschliessen, teilte 
das zuständige Steuerkonumssa- 
ärt fayi Fhmr mniiais terinm ge¬ 
stern offiziell mit, dass die 
Mehrwertsteuer ab i. Oktober 
öeses Jahres erhoben werden 
wird. 

Bisher ist allerdings nicht be¬ 
kannt, wie hoch die Mehrwert¬ 
steuer sein wird, es scheint als 
ob sieb die zuständigen Behör¬ 
den selbst darüber noch nicht 
völlig klar sind. Wirtschaftier 
der Universitäten, die an sich 
die Einführung der Mehrwert¬ 
steuer für sehr richtig halten. 


vor, einen zu tiefen Prozentsatz 
bei der Steuer anzusetzen, am 
die Öffentlichkeit nicht zu sehr 
zu erschrecken, und ■ da u n,' im 
Laufe der Zeit- israelischer Ge¬ 
wohnheit gemäss — den Pro¬ 
zentsatz immer wieder zu stei¬ 
gern. 

Mit der Einführung der Mehr¬ 
wertsteuer wird es eine neue 
Teuerungswelle in Israel geben, 
aber man erwartet,, dass sie 
nicht über die Prozente der 
Steuer hinausgeben wird, also 
bekannt ist In den letzten Mo¬ 
naten hat sich die Teuerung 
in Israel unzweifelhaft verlang¬ 
samt und Anhänger der Re¬ 
gierungsparteien sehen darin die 
ersten Erfolge der neuen Wirt¬ 
schaftspolitik des Fmanzmmi- 


warnen zur Zeit energisch, da- stexs, im Gegensatz zn pessi- 


aus dem Lande 


HAIFA 

• Antike und neuzeitliche Mün¬ 
zen,. Banknoten, Medaillen. — 
Kauf/Verkauf — Lizenzierte An¬ 
tiquitätenhändler Edelstein und 
Holland, Herf 61, Haifa Tele¬ 
fon 645035. 

• Gesucht Klarier in gutem Zu¬ 
stand. Haifa, Sabinia, DaEastr. 
5. Tel. 04-715640. 

• Club des Goldenen Alters 

auf dem KanneL Rothschild 
Community Center. Heute nach¬ 
mittag 4 .l 5 fred Rosenmann, 
TT»tf a - „Die Maffia und andere 
Geheim gcscUscbaftcn. 77 Gäste 

willkommen. 


Sera werden, kann erst die Zu¬ 
kunft sagen. Israel muss Jeden¬ 
falls für alle Fälle vorbereitet 
sein, auch für den schlimmsten. 
Die Tatsache, dass sowohl das 
Gros der ägyptischen als auch 
der syrischen Armee an unseren 
Fronten stehen, macht Ae uns 
zur Verfügung stehende Zelt, ei¬ 
nen feindlichen Uefaerrasc fa ungs- 
schlag abzufangen, änsserst kurz 
and daher müssen alle nötigen 
Vorbereitungen bereits getroffen 
sein, bevor auch nur das erste 
Zeichen eines feindlichen Los- 
sch lagere sichtbar wird. 

W.T. 


Israels Blumenexport nach 
Europa auf einen Stand von 
zehn Millionen Dollar pro Jahr 
zn bringen, ist das Ziel der 
zuständigen Ausfuhrstelle für 
Zi erbkimcn in Tel Am. Lu den 
letzten drei Jahren hat sich 
der israelische Blumenexport 
nach Mitteleuropa vor allem 
verdreifacht, allerdings würde ei¬ 
ne Verbilligung der Blumen 
noch weitaus grössere Aussich¬ 
ten zeitigen. 

Tausende von Tonnen Erd¬ 
beeren werden zur Zeit von den 
israelischen Konservenfabriken 
für Marmelade und Kompott 
verarbeitet, obwohl die Werke 
im Grunde bereits vor sechs 
Wochen den Erwerb von Erd¬ 
beeren abgeschlossen batten. 

Der anssergewöhnlicbo Über¬ 
schuss dieser Flüchte, der in 
diesem Jahre zn verzeichnen ist, 
brachte diese Sonderaktion mit 
sich. 

Ptichi mehr als rund zwanzig 
Prozent seines Getreidebedarfes 
wird Israel in diesem Jahre em- 
zuführen haben. Durch die Re- 
■genfSüe, die sich im Winter 
bis tief auf die SinaihaTbinsel 
hinein ausgedehnt hatten ist die 
Getreideernte im Negew ausge¬ 
zeichnet und dürfte bis zu acht¬ 
zig Prozent des israelischen Be¬ 
darfes decken. Der Import er¬ 
folgt ausschliesslich ans den 
Vereinigten Staaten. 

Im Gebiete des Israel von 
der dem Jumkrieg 1967 hat 
sich die landwirtschaftlich ver- 
wertete Fläche in den 27 Jah¬ 
ren des Bestehens des Jüdischen 

Staates verfünffacht, wie am! Im Mittelpunkt des Interesses 
Unnbfaängigkeitstage 1975 be-;bei den 10. Hapoelspielen stan- 
kanntgegeben werde. Die fce-!<ien gestern die Leichtathletik 
wässerte Flaeche konnte ver-‘ Wettbewerbe im Stadion von 
vierfacht werden. In den be-sRaat Gau. Vor Tausenden von 
setzten Gebieten ist die An-, 1 Zuschauern warten veischiede- 
banfläcfae den letzten - • acht; De der eingeladenen ausländi- 


mistischen Auessenmgen oppo¬ 
sitioneller Kreise, die eine sol¬ 
che positive Entwicklung leng- 
neu. Unzweifelhaft gibt es ei¬ 
ne weitere Steigerung der De¬ 
visenreserven Israels, etwa mo¬ 
natlich um fünfzig bis fünfnnd- 
siebzig MOBouen Dollar, and 
das im Gegensatz zu dem un¬ 
aufhörlichen Absinken der Re¬ 
serven vw den letzten Mass¬ 
nahmen im November des ver¬ 
gangenen Jahres. j 


MORD IN KIRIAT SCHM0NA WURDE 
IN ERINNERUNG GERUFEN 

Der Mord von 18 Einwohnern von KMat Schnwaa/ 
durch arabische Tenoristen, Ist von der Polizei in genauester^ 
Weise nachgezeichnet worden, mo feststellen 
wo es die Siche ibettsbebörden des Staates an der 
digen Aufmerksamkeit fehlen Hessen. Ueberhanpt ___ 

ma n heute, all diese Aktionen der Terroristen an 'anriy- 7 ^ ^ 
feieren, um dann Massnahmen finden zu können, dazu be- ^ 
s timm t, in Zukunft derartige Erscheinungen za KägHÄstnrä; 

Im Laufe des letzten Jahres haben die zuständigen israeB- ’ 
sehen Behörden alles getan, was in- ihren Kräften stand, ? •• 
um die Aufmerksamkeit der Sfcberhehskräfte an stärken.;; 
und die Wachsamkeit so zu gestalten, dass es nicht zu ad-. 
eben Angriffen kommen kann. Dennoch versucht man zw 'J 
Zeit die Erfahrungen festznhaltsn, um Anordnungen tief- 
fte zn können, dawi bestimmt, derartige Ereignisse in Zh- S 
kauft unter allen Umständen ausznschatten. . i 


Antokaeofe in Israel sind 
in vollem Sehwnnge 


Nach einer anf&nglkiten Pan¬ 
se, die fast fünf Monate ge¬ 
dauert hatte, ist der Verkauf 
von Kr aft wa gen in Israel wieder 
En vollem Gange. Dabei han¬ 
delt es sich besonders um Per¬ 
sonenkraftwagen enropaeiseber 
Provenienz. Die Neigung geht 
zur Zeit hauptsächlich zu drei 
Maiten: den billigeren Wagen 
von Fiat, zn Volkswagen und 
zn Ford Escort 


Israelis Klage darüber, dass die 
wirtlich schmackhaften Fische, 

Seezunge, Forellen etwa, im 
Preis kaum unter dem Standard 
guten Fleisches Gegen. 

In diesem Jahre 1975 rech¬ 
net der Landwirtschaftserzeug- 
nis-Vennai t t un g sr a t in Tel-Aviv 
mit einer Ausfuhr von land¬ 
wirtschaftlichen Produkten für 
mehr als 150 Millionen Dol¬ 
lar, um rund siebzehn Prozent 
mehr als im Vorjahre. Bä zum 
Ende dieses Jahrzehnts will 
man auf einen Laad Wirtschafts¬ 
export kommen, der über drei¬ 
hundert Millionen Dollar er¬ 
reicht Hier ist stets die Re¬ 
de von! Produktion, <fie Zi¬ 
trusfrüchte nicht einschlieasen. 

Gewaltige Anstrengungen sol¬ 
len in den Sommermonaten 
gemacht werden, um die .Zahl 
der Verkefarsimfälle im Lande 
drastsch herabzu drücken, wie 
jetzt von dem Beirat zur Ver- 
hnbung der Verkehrsunfälle, ge¬ 
meinsam mit der Polizei, be¬ 
kanntgegeben wurde. Dazu sind 
eine Reibe von Planen ausge¬ 
arbeitet worden, die im Ver- 

kehrsministerium und im Stabe' sehen Wagen, die im Lande 
der Polizei znr Zeit studiert und j zusammengeb aut werden, nur 
diskutiert werden. in geringem Masse verkauft 


Auch andere und teurere Wa¬ 
gen werden gekauft, aber hier 
gab es eigentlich kaum eine 
wirkliche Unterbrechung und 
ein 'Wiederansteigen der Nach¬ 
frage. Bei den verhältnismässig 
billigen Wagen dagegen ist jetzt 
erneut ein Hochbetrieb in der 
Nachfrage, obwohl damit ge¬ 
rechnet weiden muss, dass der 
Israeli für sein Auto rund zwei 
einhalbmal soviel erlegen muss, 
wie der Europäer oder Nord 
amerikaner. Die Steuern und 
Zodle machen soviel aus, dass 
ein horrender- Preis zustande- 
kommt. Dennoch rüsten sich 
die Agenten der Auto&nnen auf 
eine gewaltige Zahl von Neube- 
jstelliiqgen, sobald, in kurzer 
Zeit, die Einfuhrsperre für Au¬ 
tos aufgehoben sein wird. 

Interessant ist in diesem Zu¬ 
sammenhang,' dass de israeli¬ 


werden können, weit weniger, 
als das .früher der Fall gewe¬ 
sen war. Meistens geben sie 
heute an offizielle Körperschaf¬ 
ten, die sie in grösseren Men¬ 
gen erwerben, und dann benut¬ 


zen, oder auch als Priv&twagä 
an die Angestellten und letten 
den Arbeiter des Betriebes wti 
tergeben, wie Ver t reter der At 
tofirmen gestern in TW-AVr 
erklärten. 


NATAD-Dollar wurde wieder an der 
Boerse gehandelt 



WELTKLASSELEISTUNGEN IN DER 
LEICHTATHLETIK 


VON UNSEREM ACL 
SPORTKORRESPONDENTEN 


Jahren fast verdoppelt worden, 
allerdings ist die Produktivität 
des Bodens im Durchschnitt 
vervierfacht. 


sehen Spitzenathleten mit Welt¬ 
klasse! eistun gen aut Die israe¬ 
lischen Sportler konnten da- 
I bd nur mit Mühe oder gar- 
Der Fiscfaverbrancb des b-j nk:ht ^Uralten, 
raeli ist in den letzten fünf; 

'Jahren erheblich angestiegen 1 ERGEBNISSE 

und beträgt heute rund dreis-j Herren: 100 Meter 1. Steve 


sig Prozent des Fleischvet^ Reddick (USA) 10.39; 2. Anal 
brauch«. Allerdings führen Ratanapol (Thailand) 10.46. 


DIE LEICHE DES KUABEN EU S0FER 
GEFUNDEN 

Die Leiche des 13 jährigenKnaben noch leben zu finden. 
Knaben Eli Sofer, den <fie Po¬ 


lizei seit mehreren Tagen, vor 
allem entlang des Jarkon-Flus- 
ses. gesucht hatte .wurde gestern 
von einem Mann entdeckt, der 
sie auf dem Wasser schwimmend, 
im Jarkon. unweit der Sehewa 
Tachanot eibückte.. Die Leiche 
des Kindes wurde in das Pa- 
thologfccbe Institut in Abu Ka- 
bir überführt. Es wird angenom¬ 
men, dass der Knabe bereits vor 
drei Tagen ertrunken ist 
Der Vorschlag, die Leiche des 
Knaben im Wasser zu suchen, 
war bereits vor einigen Tagen 
eingebracht worden, die zustän¬ 
digen Pofizeistdlcai lehnten dies 
jedoch ab, da sie meinten, den 


400 Meten L Crartis Müls 
(USA) 45.8; 2. Clyde McPher- 
son (USA) 46.8: 3. Franz Hoff¬ 
meister (Deutschland) 47.4, 


800 Meter L Tony Settle 
(Großbritannien) 1.50.6; 2. Paul 
Lowell (USA) 1.51.6. 4 mal 
100 raeter 1. Thailand 41.51. 

Im Speerwerfen belegten 
Skandinavier die ersten drei 
Plätze, wobei der finnische Sie¬ 
ger die beachtliche Wehe von 
80.86 Meer warf. 

Damen 100 Meten I. Ma¬ 
rion Scbroeder (Deutschland) 
12.04; 2. Ester Roth-Schachamo- 
row (Israel) 12.10. 

Hocbspning: 1. Virginia Jo 
bau (Rumänien) 1.75; 2. Orit 
Abramowitz (Israel) 1.68. 

Weitsprung: 1. Meta Anteneu 
(Schweiz) 6.44. 

1500 Meten 1. Natafia An¬ 
dre (Rumänien) 4.19.5.; ferner 
6. Hanna Schistsi (Israel) 
43226. 


Augenscheinlich hatte sich die 
Leiche im Schilf verfangen und! 110 Meter Hürden: I. David 
ist daher erst gestern anfgetaucht. Preis (Grossbritannien) 14.1. 



SCHIESSEN 

Beim P i stol en-Scb n ellfe u er- 
Schiessen siegte der Israeli Selig 
Stroch. Er erzielte bei 3 mal? 
40 Schüssen 1123 Punkte und 
gewann damit einen Punkt vor 
Herschkoritz, ebenfalls ans Is¬ 
rael 

RADRENNEN 
Einen FÜhrun Wechsel gab 
es in der dritten Etappe der 
Israel-Rnndfahrt, die von Na- 
izaret nach Lod führte. Etap- 
pensäeser wurde der Irländer 
Clark vor seinem Landmann 
Kennedy und den deutschen 
R j p fc U n - Henry Rinklm führt 
mm in der Gesamtwert]ng vor, 
seinem landsmaai Jocrg Ech-I 


Zum ersten Male seit der letz¬ 
ten Abwertung im November 
1974 wurde gestern an der Td- 
Ariver Börse wieder der NA- 
TAD-Doüar gebandelt Der 
Grund dafür duerften die hart¬ 
näckigen Gerüchte über neue 
Abwertungstendenzeu des Israel- 
pfnudes sein. Der Kura des NA- 


von drei Agorot an die 
gehen. 

Für insgesamt 14 Millfew 
IL. wurden Wertpapiere gebar 
delt, die Kurse lagen, }e nac 
Papier um einen Punkt hob 
oder einen Punkt tiefer als a 
Vortage. Der Aktienumsatz b 
trug nur 760.000 FL Der schwa. 


Rissinsw 

■mm* 


TAD-DoIIar betrug IL. 6.05 wo- ze Dollar stand gestern IL 6-8 


Aas dem Kurszettel der Tel Atira Börse 
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